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Stufe 1 ÐLekti on 1 

EWIGES LEBEN
Von Andrew Wommack 

Einer der bekanntesten Bibelverse ist Johannes3,16. Es scheint, als ob jeder diesen Vers 
schon von klein auf kennen wŸrde. Und doch glaube ich, dass er wirklich sehr missverstanden 
und missbraucht worden ist. Johannes3,16 sagt: ãDenn so hat Gott die Welt geliebt, dasser 
seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern 
ewiges Leben hat.Ò

TraditionsgemŠ§ wird diese Schriftstelle benutzt, um zu lehren, dass Jesus kam und starb fŸr 
unsere SŸnden, damitwir nicht verloren gehen. So wahr das auch ist, aber dieser Vers sagt, dass 
der eigentliche Zweck, warum Jesus auf diese Erde kam und fŸr uns starb, darin bestand, damit 
wir ewiges Leben haben kšnnen. Nur waren unsere SŸnden zufŠllig das Hindernis, das zwischen 
uns und diesem ewigen Leben stand.

Es ist wahr, dass JesusfŸr unsere SŸnden gestorben ist, undes ist wahr, dass wir nicht verloren 
gehen, wenn wir an Jesusglauben. Aber zum Evangelium gehšrt viel mehr als nur das. Die wahre 
Botschaft des Evangeliums ist, dass Gott dir ewiges Leben schenken mšchte.

Lass mich das genauer erklŠren. In der Nacht vor seiner Kreuzigung betete Jesus und er sagte: 
ãDies aber ist das ewige Leben, dasssie dich, den allein wahrenGott, und den du gesandt 
hast, Jesus Christus, erkennen.Ò(Johannes17,3) 

Das hei§t, dass ewiges Leben bedeutet, den Vater zu erkennen, den allein wahren Gott, und Jesus 
Christus zu erkennen, den er gesandt hat. Das ist, was ewiges Leben ausmacht. Viele Menschen 
denken, ewiges Leben bedeutet fŸr immer zu leben. Nun, jede Person lebt fŸr immer. Es ist ein 
Irrtum zu denken, dass eine Person aufhšrt zu existieren, wenn sie stirbt. Der Geist und die Seele 
gehen zurŸck zu Gott. Der Kšrper verwest im Grab. Die Wahrheit ist, dass jede Person, die jemals 
auf der Erde gelebt hat, weiter lebt in Geistform. Also zu sagen, dass ewiges Leben bedeutet, fŸr 
immer zu leben, ist nicht die ganze WahrheitÐjeder lebt fŸr immer. Dieser Vers macht aber 
deutlich, dass nicht jeder ewiges Leben erhŠlt.

Manche Leute wŸrden sagen: ãEwiges Leben ist, fŸr immer im Himmelzu leben Ðals Gegensatz 
dazu, fŸr immer in der Hšlle zu sein.Ò Aber ewiges Leben ist genau, was Jesus sagtein Johannes 
17,3: Gott undJesus Christus zu erkennen. Dabei handelt es sich um mehr als nur intellektuelles 
Wissen. Das Wort ãerkennenÒ wird in der ganzen Bibel benutzt, um die intimste, persšnlichste 
Beziehung zu beschreiben, die du haben kannst. 

Der wahre Zweck der Errettung ist nicht, fŸr immer im Himmel zu leben, so gro§artig das auch 
sein wird. Der wahre Zweck der Errettung besteht darin, IntimitŠtzu haben Ðeine persšnliche 
Beziehung mit dem Herrn. Unmengen von Menschen haben zu Gott geschrien fŸr dieVergebung 
ihrer SŸnden, ohne jedoch Vertrautheit, IntimitŠtmit Gott als ein Ziel zu haben.

Wenn wir den wahren Zweck der Errettung nicht erklŠren, dann erweisen wir dem Evangelium 
einen schlechten Dienst. Wenn wir die Errettung als etwas darstellen, das sich nur mit geistlichen
Dingen befasst, von denen wir erst in der Zukunft, in der Ewigkeit profitieren, dann helfen wir 
den Menschen nicht.Es gibt Menschen, die buchstŠblich in einer Hšlle hier auf Erden leben. 
Viele sind deprimiert, leben in Armut, sind konfrontiert mit Zank, Ablehnung, Verletzung und
zerbrochenen Ehen. Menschen versuchen einfach nur, Tag fŸr Tag zu Ÿberleben. Sie versuchen 
nur, sich Ÿber Wasser zu halten. Wenn wir die Erlšsung zu etwas machen, das nur mit der Zukunft 
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zu tun hat, dann werden viele Menschen diese Entscheidung aufschieben, weil sie zu beschŠftigt 
sind, heute zu Ÿberleben.

Die Wahrheit ist, dass Jesus nicht nur gekommen ist, um unser ewiges Schicksal zu beeinflussen, 
damit wir fŸr immer im himmlischen Segen leben kšnnen, anstatt unter Strafe und Fluch in der 
Hšlle, sondern Jesus ist auch gekommen, um uns aus der gegenwŠrtigen bšsen Welt zu erretten 
(Gal. 1,4). Jesus kam, um dir heute eine innige Vertrautheit und persšnliche Beziehung mit Gott, 
dem Vater, zu geben.

Jesus kam, um dich zurŸck zu bringen in eine enge, persšnliche Beziehung mit ihm. Jesus liebt 
dich. Jesus will dich persšnlich kennen lernen. Jesus will dir eine LebensqualitŠt geben, die 
grš§er ist als alles, das du durch irgendeine andere Quelle erhalten kšnntest. 

Jesus hat esin Johannes 10,10so gesagt: ãDer Dieb [sprechend von Satan]kommt nur, um zu 
stehlen und zu schlachten und zu verderben. Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und es 
in †berfluss habenÓ(eigene Anmerkung in Klammern). Gott will dir ewiges Leben geben. Gott 
will dir Leben in †berfluss schenken. Und ich glaube, dass du das heute brauchst Ðund dass du 
das heute willst. Christus starb nicht nur, um deine SŸnden zu vergeben, sondern um dich nahe zu 
ihm zu bringen. Wenn du den Herrn noch nicht kennst, musst du ihn zu diesem Zweck kennen 
lernen. Wenn du schon wiedergeboren bist, musst du weitergehen als nur deine SŸnden vergeben 
zu bekommen und eingehen in das ewige Leben mit dem Vater.

TatsachenŸber das ewige Leben

A. Der Zweck des Evangeliums ist ewiges Leben. (Johannes 3,16). 
B. Ewiges Leben ist Gott zu erkennen. (Johannes 17,3). 
C. Gott zu erkennen bedeutet eine intime Beziehung. (1.Korinther-Brief 6,16-17). 
D. Ewiges Leben ist jetzt greifbar. (1.Johannes-Brief 5,12). 
E. Gott will eine persšnliche Beziehung mit dir. (Offenbarung 3,20). 

JŸngerschaftsfragen

1. LiesJohannes 3,16. Was war Gottes Ziel, als er Jesus in die Welt sandte? 
______________________________________________________________________________

2. In der Bibel bedeutet das Wort ãerkennenÒ, eine intime, persšnlich Beziehung mit einer Person 
zu haben(1.Mose4,1). Lies Johannes 17,3. Was bedeutet nach diesem Vers ãewiges LebenÒ? 
______________________________________________________________________________ 

3. Lies den1.Johannes-Brief 5,11-12. Wann beginnt nach diesem Vers das ewige Leben? 
______________________________________________________________________________

4. LiesJohannes10,10. Welche Art von Leben wollte Jesus uns geben, als er kam? 
______________________________________________________________________________ 

5. ErklŠre mit eigenen Worten, welche Eigenschaften Leben in †berfluss auszeichnet.  
______________________________________________________________________________ 

6. Glaubst du, dass Gott seinenSohn Jesus in die Welt sandte, um fŸr die SŸnden der Welt zu 
sterben, und dadurch allen, die das glauben, ewiges Leben schenkt?________________________ 

7. Ist dir klar, dass ewiges Leben nicht nur eine Zeitspanne bezeichnet(Ewigkeit), sondern eine 
QualitŠtund QuantitŠtdes Lebens? __________________________________________________ 
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Bibelverse zu den Fragen

Johannes 3,16 ÐãDenn so hat Gott die Welt geliebt, dasser seinen eingeborenen Sohn gab, 
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat.Ó

1.Mose 4,1 ÐãUnd Adam erkannte sein Weib Eva; sie aber empfing und gebar den Kain. Und 
sie sprach: Ich habe einen Mann bekommen mit der Hilfe des HERRN!Ó

Johannes 17,3 ÐãDies aber ist das ewige Leben, dasssie dich, den allein wahren Gott, und 
den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.Ó

1.Johannes-Brief 5,11-12 Ðã11 Und dies ist das Zeugnis: dassGott uns ewiges Leben gegeben 
hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn.  12 Wer den Sohn hat, hat das Leben; wer den Sohn 
Gottes nicht hat, hat das Leben nicht.

Johannes 10,10 ÐãDer Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben. 
Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und es in †berflusshaben.Ó

AntwortschlŸssel

1. Lies Johannes 3,16. Was war Gottes Ziel, als er Jesus in die Welt sandte? Die Welt zu retten 
und allen, die an Jesusglauben, ewiges Leben zu geben durch die Wegnahme der Strafe fŸr 
unsere SŸnde.

2. In der Bibel bedeutet das Wort ãerkennenÒ, eine intime, persšnlich Beziehung mit einer Person 
zu haben (1.Mose 4,1). Lies Johannes 17,3. Was bedeutet nach diesem Vers ãewiges LebenÒ? 
Ewiges Lebenist Gott zu erkennenund Jesus Christus(nicht physisch, trotzdem aber intim ). 

3. Lies den 1.Johannes-Brief 5,11-12. Wann beginnt nach diesem Vers das ewige Leben? Wenn
wir denSohn (Jesus Christus) in unser Leben kommen lassen.

4. Lies Johannes 10,10. Welche Art von Leben wollte Jesus uns geben, als er kam? Leben in 
†berfluss!

5. 5. ErklŠre mit eigenen Worten, welche Eigenschaften Leben in †berfluss auszeichnet. Leben 
in †berfluss ist das Gegenteil von dem, was nach JesusWorten der Dieb fŸr uns will. 

6. Glaubst du, dass Gott seinen Sohn Jesus in die Welt sandte, um fŸr die SŸnden der Welt zu 
sterben, und dadurch allen, die das glauben, ewiges Leben schenkt?Ja. 

7. Ist dir klar, dass ewiges Leben nicht nur eine Zeitspanne bezeichnet (Ewigkeit), sondern eine 
QualitŠt und QuantitŠt des Lebens? Ja. 
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Stufe 1 ÐLektion 2 

ERRETTUNG DURCH GNADE
Von Don Krow 

Jesus hat oft in Gleichnissen gesprochen Ðin Parabeln, die geistliche Wahrheiten illustrierten. 
Lukas 18,9-14 beginnt: ãEr sprach aber auch zu einigen, die auf sich selbst vertrauten, dass 
sie gerecht seien, und die Ÿbrigen verachteten, dieses Gleichnis:ÒJesus zielte damit auf einen 
bestimmten Hšrerkreis: diejenigen, die sich selbst fŸr gerecht hielten und automatisch alle 
anderen verachteten und auf sie herab schauten. Er sprach dieses Gleichnis zu Menschen, die auf 
die Dinge vertrauten, die sie taten. Wir wŸrden sie selbstgerechtnennen. Das war es, wovonJesus 
sprach, als er sagte, dass sie alle anderen verachtetenund sagten:ãIch bin besser als du!Ò

In Vers 10sagtJesus: ãZwei Menschen gingen hinauf in den Tempel, um zu beten, der eine ein 
PharisŠer und der andere ein Zšllner.ÓIn heutiger Sprache wŸrden wir sagen, dass sie in die 
Kirche (oder auch Gemeinde) gegangen sind um zu beten, und einer war ein PharisŠer. Ein 
PharisŠer war eine sehr religišse Person. DasWort bedeutet wšrtlich ãAbgesonderterÒ Ðjemand, 
der so religišswar, dass er sinngemŠ§ sagen wŸrde: ãVerunreinige mich nicht! Komm mir nicht 
zu nahe. Ich bin nicht wie andere Menschen! Ich bin besser als alle anderen!Ò Der andere Mann, 
denJesus erwŠhnte, war ein Zšllner. Zšllner waren Steuereintreiber und waren bekannt als sehr 
bšse, sŸndige Menschen, die betrogen und unterschlugen. Sie trieben die Steuern mit allen Mitteln
ein, steckten eine Menge dieses Geldes in ihre eigenen Taschen und gaben einen Teil an die 
ršmische Regierung weiter. Deshalb waren sie bei ihren Mitmenschen nicht gut angesehen. 

Die Geschichte wird in Vers 11fortgesetzt: ãDer PharisŠer stand und betete bei sich selbst so: 
Gott, ich danke dir, dass ich nicht bin wie die Ÿbrigen der Menschen: RŠuber, Ungerechte, 
Ehebrecher oder auch wie dieser Zšllner.ÓHast du bemerkt, zu wem er betete? Er hat 
eigentlich zu sich selbst gebetet, auch wenn er ãGottÒ sagte und die richtigen Worte benutzte. Gott 
hat sein Gebet nicht anerkannt, und wir werden noch sehen, warum nicht. Achte darauf, dass er 
betete: ãGott, ich danke dir, dass ich nicht bin wie die Ÿbrigen Menschen.Ó Dieser PharisŠer, 
dieser religišse Mann, sagte: ãIch bin nicht wie andere Menschen. Ich bin nicht sŸndig. Ich bin 
kein Wucherer, kein Ungerechter, kein Ehebrecher, und ich bin nicht wie dieser Zšllner da, der 
zum Beten her kam.Ò Verstehst du, er verachtete andere, weil er dachte, er sei besser als sie.

In Vers 12 sagte der PharisŠer: ãIch faste zweimal in der Woche, ich verzehnte alles, was ich 
erwerbe.ÒEr sagte damit: ãBeachtest du, was ich tue?ÒWei§t du, was es hei§tzu fasten? Es hei§t,
nichts zu essen. Er gab auch der Kirche Geld. Er war einerjener Menschen, die sagen: ãBelŠstige
mich nicht! Ich lebe einanstŠndiges Leben! Ich gebe Almosen! Ich gebe sogar der Kirche Geld!Ò

Schauen wir dagegen auf den Zšllner in Vers 13: ãDer Zšllner aber stand weitab und wollte 
sogar die Augen nicht aufheben zum Himmel, sondern schlug an seine Brust und sprach: Gott, 
seimir, dem SŸnder, gnŠdig!ÒBeachte seine Kšrpersprache: ãstand weitabÒ. Er ist noch nicht 
einmal in die Kirche hinein gegangen. Er war so beschŠmt Ÿber sein Leben und die Dinge, die er 
getan hat, dass er weitabstehen blieb und noch nicht einmal hoch schaute Ðseine Augen nicht gen 
Himmel aufheben wollte Ðsondern sich an die Brust schlug. Wenn die Bibel im Alten Testament 
sagt, dass Leute sich an die Brust schlugen, dann haben sie oft auch ihre Kleider zerrissen, was 
eine Weise warzu sagen: ãEs tut mir soleid, Gott, was ich getan habe!Ò Es war ein Zeichen der 
Reue Ðein zerknirschtes Herz und ein zerbrochener Geist, welche Gott nicht gering achtet. Dieser 
Zšllner, SŸnder, der er war, schrie zu Gott und betete: ãO Gott, sei mir, dem SŸnder, gnŠdig!Ò  

Vers 14 sagt: ãIch sage euch: Dieser ging gerechtfertigt hinab in sein Haus im Gegensatz zu 
jenem; denn jeder, der sich selbst erhšht, wird erniedrigt werden; wer aber sich selbst 
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erniedrigt, wird erhšht werden.ÒDer Zšllner ging gerechtfertigt nach Hause, vor Gott als 
gerecht erklŠrt, in rechter Beziehung mit Gott, von Gott vergeben. Warum wurdeihm vergeben? 
Warum ist er vor Gott gerechtfertigt nach Hause gegangen und nicht der religišse PharisŠer? Es 
war, weil der PharisŠer sich selbst erhšhthatte, indem er sagte: ãIch bin besser als andere Leute! 
Ich bin nicht sŸndig! Ich bin nicht wie andere MenschenÒ, wŠhrend der Zšllner wusste, dass er 
vor Gott keinen Stand hatte und ihm nichts anbieten konnte. Er war ein sŸndiger Mensch. Die 
Bibel sagt, dass Jesus nicht gekommen ist, um die Gerechten zu retten, sondern SŸnder. Und wir 
haben alle gesŸndigt und mangeln des Ruhmes, den wir bei Gott haben sollten. Dieser Zšllner 
hat sich selbst erniedrigt, und er fand Vergebung und Begnadigung. 

Wir sprechen hier Ÿber Errettung durch Gnade. Gnade ist ein wundervolles Wort, und ich werde 
dir eine allgemein akzeptierte Definition ihrer Bedeutung geben, obwohlGnade viel mehrals das 
ist. Im Griechischen (das Neue Testament wurde in dieser Sprache geschrieben) ist das Wort fŸr
Gnade charis. Die allgemeineDefinition fŸr Gnade ist dies: die freie, unverdiente Gunst Gottes 
gegenŸber Menschen. Dieser Zšllner hatte gar nichts von Gott verdient, aber er fand Gottes Gunst, 
weil er sich selbst demŸtigte. Es gibt noch ein anderes Wort im Griechischen, charisma, welches 
ist charismit dem Suffix -maam Ende. Es bedeutet eine spezifischeManifestation oder Form von 
Gottes Gnade, und dieser Zšllner erhielt Rechtfertigung, rechten Stand vor Gott als ein Geschenk. 

Der Ršmer-Brief 5,17 sagt: ãDenn wenn durch die †bertretung des einen der Tod durch den 
einen geherrscht hat, so werden viel mehr die, welche den †berfluss der Gnade und der Gabe 
der Gerechtigkeit empfangen, im Leben herrschen durch den einen, Jesus Christus.ÒGott 
bietet dir und mir eine gerechte Stellungvor ihm als Geschenk an. In unserem Textabschnitt 
fand der Zšllner diese Gabe der Rechtfertigung, dieseGabeder Gerechtigkeit, die nur durch 
Jesus Christus kommt. Die Bibel sagt in Johannes1,17:ãDenn das Gesetz wurde durch Mose 
gegeben; die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus geworden.ÒDiese Gnade wird 
nur einer Art von Menschenangeboten Ðdenen, die sich selbst erniedrigen und die wissen, 
dass sie keinen Stand vor Gott haben; denen, die nach Gottes Erbarmen schreien. Diese 
Menschen werden Gottes Erbarmen und Begnadigung finden

JŸngerschaftsfragen

1. LiesLukas18,9. Was ist ein Gleichnis? ____________________________________________ 

2. LiesLukas18,9. An wen hatJesus dieses Gleichnis gerichtet? __________________________ 

3. LiesLukas18,9 (den letzten Teil dieses Verses). Selbstgerechte Menschen offenbaren eine 
bestimmte Einstellung anderen gegenŸber. Nach Lukas18,9, welches ist diese Einstellung? A. Sie 
mšgen andere. B. Sie verachten andere oder schauen auf sie herab. C. Sie lieben andere.

4. LiesLukas18,10. Zwei Menschen gingen um zu beten; in heutigerSprache, wohin sind sie 
zum Beten gegangen? ____________________________________________________________

5. LiesLukas18,10. Wer waren diese Leute? __________________________________________

6. LiesLukas18,11. Was hat der PharisŠer gebetet? ____________________________________

7. LiesLukas18,12. Was bedeutet es zu fasten? ________________________________________

8. LiesLukas18,12. Was bedeutetes, etwas zu verzehnten oderden Zehnten zu geben? 
______________________________________________________________________________

9. LiesLukas18,13. Wo stand der Zšllner? ___________________________________________
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Warum?______________________________________________________________________ 

10. LiesLukas18,13. Warum lie§ der Zšllner den Kopf hŠngen und schaute nicht hoch? 
______________________________________________________________________________

11. LiesLukas18,13. Was hat dieser Zšllner gebetet?___________________________________ 

12. LiesLukas18,14. Welcher dieser beiden MŠnner war vor Gott gerecht erklŠrt, als er heim 
ging?_________________________________________________________________________

13. LiesLukas18,14. Warum wurde der Zšllner als gerecht erklŠrt und nicht der PharisŠer? 
______________________________________________________________________________ 

14. LiesLukas18,14. Hat Gott diesem Zšllner vergeben?________________________________ 

15. LiesRšmer10,13. Wenn du jetzt niederknien und in deinem Herzen zu Gott rufen wŸrdest:
ãGott, sei mir SŸnder gnŠdigÓ, wŸrde Gott dich genauso behandeln, wie er den Zšllner behandelt 
hat?___________________________________________________________________________ 

Bibelverse zu den Fragen

Lukas18,9 ÐãEr sprach aber auch zu einigen, die auf sich selbst vertrauten, dasssie gerecht 
seien, und die Ÿbrigen verachteten, dieses Gleichnis:Ó

Lukas18,10 ÐãZwei Menschen gingen hinauf in den Tempel, um zu beten, der eine ein 
PharisŠer und der andere ein Zšllner.Ó

Lukas18,11 ÐãDer PharisŠer stand und betete bei sich selbst so: Gott, ich danke dir, dassich 
nicht bin wie die Ÿbrigen der Menschen: RŠuber, Ungerechte, Ehebrecher oder auch wie 
dieser Zšllner.Ò

Lukas18,12 ÐãIch faste zweimal in der Woche, ich verzehnte alles, was ich erwerbe.Ó

Lukas18,13 ÐãDer Zšllner aber stand weitab und wollte sogar die Augen nicht aufheben zum 
Himmel, sondern schlug an seine Brust und sprach: Gott, sei mir, dem SŸnder, gnŠdig!Ó

Lukas18,14 ÐãIch sage euch: Dieser ging gerechtfertigt hinab in sein Haus im Gegensatz zu 
jenem; denn jeder, der sich selbst erhšht, wird erniedrigt werden; wer aber sich selbst 
erniedrigt, wird erhšht werden.Ó

Ršmer-Brief 10,13 Ðãdenn jeder, der den Namen des Herrn anrufen wird, wird errettet 
werden.Ó

1.Johannes-Brief 1,8-9 ÐãWenn wir sagen, dasswir keine SŸnde haben, betrŸgen wir uns 
selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns. Wenn wir unsere SŸnden bekennen, ist er treu und 
gerecht, dasser uns die SŸnden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.Ó

AntwortschlŸssel

1. Lies Lukas 18,9. Was ist ein Gleichnis? Ein biblisches Gleichnis ist eine Geschichte, die 
geistliche Wahrheiten illustriert.
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2. Lies Lukas 18,9. An wen hat Jesus dieses Gleichnis gerichtet?An jene, die auf sich selbst 
vertraut haben, dass sie gerecht wŠren, d.h. sie waren selbstgerecht.

3. Lies Lukas 18,9 (den letzten Teil dieses Verses). Selbstgerechte Menschen offenbaren eine 
bestimmte Einstellung anderen gegenŸber. Nach Lukas 18,9, welches ist diese Einstellung? B. Sie 
verachten andere oder schauen auf sie herab. 

4. Lies Lukas 18,10. Zwei Menschen gingen um zu beten; in heutiger Sprache, wohin sind sie 
zum Beten gegangen? In die Kirche (oder in die Gemeinde).

5. Lies Lukas 18,10. Wer waren diese Leute? Ein PharisŠer und ein Zšllner . 

6. Lies Lukas 18,11. Was hat der PharisŠer gebetet? Gott , ich danke dir, dass ich nicht wie 
andere bin (ich bin kein SŸnder). Ich bin kein BetrŸger, Ungerechter, Ehebrecher, oder wie 
dieser Zšllner . 

7. Lies Lukas 18,12. Was bedeutet es zu fasten? Ohne Nahrung zu sein.

8. Lies Lukas 18,12. Was bedeutet es, etwas zu verzehnten oderden Zehnten zu geben? Den 
zehnten Teil seines Einkommens abzugeben.

9. Lies Lukas 18,13. Wo stand der Zšllner? Weitab. Warum? Er schŠmte sich, in die Kirche 
(bzw. den Tempel) zu gehen, weil er so ein schlimmer SŸnder war; deshalb blieb er drau§en.

10. Lies Lukas 18,13. Warum lie§ der Zšllner den Kopf hŠngen und schaute nicht hoch? Er 
schŠmte sich. Hast du jemals etwas Falschesgetan, so dass du einer Personnicht in Gesicht 
schauen konntest?

11. Lies Lukas 18,13. Was hat dieser Zšllner gebetet? Gott, sei mir gnŠdig; ich bin ein SŸnder!

12. Lies Lukas 18,14. Welcher dieser beiden MŠnner war vor Gott gerecht erklŠrt, als er heim 
ging? Der Zšllner . 

13. Lies Lukas 18,14. Warum wurde der Zšllner als gerecht erklŠrt und nicht der PharisŠer? Weil 
er sich selbst vor Gott erniedrigte. Der PharisŠer war voller Stolz; er dachte nicht, dass er 
einen Retter brŠuchte.

14. Lies Lukas 18,14. Hat Gott diesem Zšllner vergeben? Ja. 

15. Lies Ršmer 10,13. Wenn du jetzt niederknien und in deinem Herzen zu Gott rufen wŸrdest: 
ãGott, sei mir SŸnder gnŠdigÓ, wŸrde Gott dich genauso behandeln, wie er den Zšllner behandelt 
hat? Ja, das wŸrde er. Er wŸrde mir vergeben und mich von aller Ungerechtigkeit reinigen. 
Siehe 1.Johannes-Brief 1,8-9. 
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Stufe 1 ÐLektion 3 

GERECHTIGKEIT DURCH GNADE
Von Don Krow

Heute wollen wir das Thema von Gerechtigkeit durch Gnade betrachten. Der Ršmer-Brief 
3,21-23 sagt:ãJetzt aber ist ohne Gesetz Gottes Gerechtigkeit geoffenbart worden, bezeugt 
durch das Gesetz und die Propheten: Gottes Gerechtigkeit aber durch Glauben an Jesus 
Christus fŸr alle, die glauben. Denn es ist kein Unterschied, denn alle haben gesŸndigt und 
erlangen nicht die Herrlichkeit Gottes.Ò

Beachte, dass diese Schriftstelle sagt: ãJetzt aber ist ohne Gesetz Gottes Gerechtigkeit 
geoffenbart wordenÓ.Einmal habe ich einen Mann gefragt: ãWas glaubst du, das du tun 
musst, um in den Himmel zu kommen?ÒEr antwortete, dasser die Zehn Gebote halten mŸsse, 
seiner Frau treu sein, ein moralisches Leben und eine Reihe anderer Dinge tun mŸsse. Ich 
sagte: ãWei§t du, was du tun musst, um in den Himmel zu kommen, um in Gottes Gegenwart 
oder in seinem Reich zu sein? Du mŸsstest eine Gerechtigkeit besitzen, die gleich der 
Gerechtigkeit Gottes ist.ÒEr sagte: ãWie bitte? Es gibt niemanden, der eine Gerechtigkeit 
besitzen kann, die gleich der Gerechtigkeit Gottes ist. Nur ein Mann hatte solch eine 
Gerechtigkeit, und das war Jesus Christus!ÒIch sagte: ãVolltreffer! Das ist genau richtig! 
Keiner von uns hat jemals das Gesetz oder die Gebote perfekt gehalten, Šu§erlich oder 
innerlich, aber wir brauchen eine Gerechtigkeit, die gleich der Gerechtigkeit Gottes ist, damit 
wir annehmbar werden vor ihm.Ò

Genau das wird in den Versen 21-22 ausgedrŸckt: ãJetzt aber ist ohne Gesetz Gottes 
Gerechtigkeit geoffenbart worden É Gottes Gerechtigkeit aber durch Glauben an Jesus 
Christus fŸr alle, die glauben...ÒDie Art der Gerechtigkeit, die Gott dir und mir anbietet, ist
eine Gerechtigkeit, die ãdurch Glauben an Jesus ChristusÓist, und sie ist fŸr alle, die glauben. 
Es gibt zwei Arten von Gerechtigkeit Ðdie Gerechtigkeit der Menschen und die Gerechtigkeit 
Gottes. Die Gerechtigkeit von Menschen ist das beste Verhalten einer Person und die guten 
Werke, die sie tut, aber das kann niemanden annehmbar machen vor Gott. Du brauchst eine 
Gerechtigkeit, die gleich der von Gott ist, und er bietet sie dir an Ðdie Gerechtigkeit Gottes, 
die ohne das Gesetz ist. 

Im Griechischen gibt es keinen bestimmten Artikel, d.h. dieser Text sagt, dass Gott seine 
eigene Gerechtigkeit ãohne GesetzÒanbietet. Eine Gerechtigkeit, die gemŠ§ dem Gesetz ist, 
ist eine Gerechtigkeit des Tuns, Verdienens und Erreichens, um vor Gott akzeptiert zu sein. 
Alle Weltreligionen heutzutage denken, dass man etwastun, verdienen und erreichen muss, 
damit Gott einen akzeptiert. Das Wort ãEvangeliumÒbedeutet ãgute NachrichtÒ, und die gute 
Nachricht des Evangeliums ist, dass Gott seine eigene Gerechtigkeit und Annahme all denen 
anbietet, die glauben wollen, was Jesus Christus bereitet hat Ðseinen Tod am Kreuz fŸr unsere 
SŸnden, so dass uns eineGerechtigkeit zurechnet wird, die dem Gesetz gleichwertig ist. Das ist 
die Gerechtigkeit Gottes, die ohne Gesetz ist, d.h.ohne dass wir etwas tun, verdienen und 
erreichen mŸssen; und sie kommt durch Glauben an Jesus Christus.

Beachte in Vers 22, dass es sich um die Gerechtigkeit Gottes handelt, diedurch Glauben an Jesus 
Christusist ãfŸr alleÒ. Warum bietet Gott seine Gerechtigkeit allen an? ãDenn es ist kein 
Unterschied, denn alle haben gesŸndigt und erlangen nicht die Herrlichkeit Gottes.ÒDu hast 
gesŸndigt, ich habe gesŸndigt, und keiner von uns erreicht Gottes Standard oder Perfektion. 
Wegen unserer SŸnde ist das grš§te, was wir brauchen, Annahme, rechte Beziehung und rechten 
Stand vor Gott É und Gott bietet das an: nicht durch Werke des Gesetzes, sondern durch Glauben 
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an Jesus Christus. Die Gerechtigkeit Gottes kommt nicht durch dein Wirken, Versuchen, 
Verdienen, oder deine Versuche etwas zu erreichen;sie kommt durch Glauben, Vertrauen und 
Zuversicht in den Herrn Jesus Christus. 

Wie wurdeAbraham (der jŸdischeAhnherr) gerettet? Die Bibel sagt, dass er Gott glaubte Ðdem
Versprechen Gottes an ihn Glauben schenkteÐund dann wurde ihm Gerechtigkeit zugerechnet. 
Die Tatsache, dass Abraham durch seinen Glaubenvor Gott als gerecht erklŠrt wurde, war nicht 
nur fŸr ihn allein. Wir lesen im Ršmer-Brief 3,21-22, dass ein Mensch fŸrgerecht erklŠrt wird 
durch den Glauben an Jesus Christus. Die Bibel sagt, dass wegen der Bezahlung, dieChristus am 
Kreuz geleistet hat, als er sein Blut vergoss fŸr unsere SŸnde, Gerechtigkeit (rechter Stand) jedem 
zugerechnetwird, der einfach an Christus glaubt.

Ršmer5,17 sagt: ãDenn wenn durch die †bertretung des einen der Tod durch den einen 
geherrscht hat, so werden viel mehr die, welche den †berflussder Gnade und der Gabe der 
Gerechtigkeit empfangen, im Leben herrschen durch den einen, Jesus ChristusÓ(eigene 
Hervorhebung). Gott bietet dir eine Gabeder Gerechtigkeit, eineGabe des rechten Standes vor 
ihm an. Eine Gabe, ein Geschenk kostet etwas, aber nicht fŸr die empfangende Person. Wenn du 
mir etwas schenken wolltest und mich darum bitten wŸrdest, dafŸr zu bezahlen, dann wŠre es kein 
Geschenk. Gott hat fŸr dich und fŸr mich Gerechtigkeit als Geschenk erhŠltlich gemacht, und 
diese Gabe der Gerechtigkeit, dieser Schulderlass und rechte Stand vor Gott kommt durch den 
Glauben an Jesus Christus.

JŸngerschaftsfragen 

1. LiesTitus 3,5. Ist die Gerechtigkeit, die wir brauchen, eine Gerechtigkeit, die wir selbst 
produzieren kšnnen? _____________________________________________________________ 

2. Lies2.Korinther5,21. Welche Art von Gerechtigkeit brauchen wir? 
______________________________________________________________________________ 

3. LiesRšmer3,22. Wie empfangen wir diese Gerechtigkeit?_____________________________ 

4. LiesPhilipper3,9. Was ist die Gerechtigkeit aus dem Gesetz?__________________________ 

5. LiesGalater2,21. Wiekšnnen wir Gottes Gnade ungŸltig machen? 
______________________________________________________________________________ 

6. LiesRšmer5,17. Die Gerechtigkeit Gottes wird als was empfangen?___________________ 

Bibelverse zu den Fragen

Titus 3,5 Ðãerrettete er uns, nicht aus Werken, die, in Gerechtigkeit vollbracht, wir getan 
hŠtten, sondern nach seiner Barmherzigkeit durch die Waschung der Wiedergeburt und 
Erneuerung des Heiligen Geistes.Ó

2.Korinther 5,21 ÐãDen, der SŸnde nicht kannte, hat er fŸr uns zur SŸnde gemacht, damit wir 
Gottes Gerechtigkeit wŸrden in ihm.Ó

Ršmer 3,22 ÐãGottes Gerechtigkeit aber durch Glauben an Jesus Christus fŸr alle, die 
glauben. Denn es ist kein Unterschied,Ó
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Philipper 3,9 Ðãund in ihm gefunden werde - indem ich nicht meine Gerechtigkeit habe, die 
aus dem Gesetz ist, sondern die durch den Glauben an Christus, die Gerechtigkeit aus Gott 
aufgrund des GlaubensÓ

Galater 2,21 ÐãIch mache die Gnade Gottes nicht ungŸltig; denn wenn Gerechtigkeit durch 
Gesetz kommt, dann ist Christus umsonst gestorben.Ó

Ršmer 5,17 ÐãDenn wenn durchdie †bertretung des einen der Tod durch den einen 
geherrscht hat, so werden viel mehr die, welche den †berfluss der Gnade und der Gabe der 
Gerechtigkeit empfangen, im Leben herrschen durch den einen, Jesus Christus.Ó

AntwortschlŸssel

1. Lies Titus 3,5. Ist die Gerechtigkeit, die wir brauchen, eine Gerechtigkeit, die wir selbst 
produzieren kšnnen? Nein. 

2. Lies 2.Korinther 5,21. Welche Art von Gerechtigkeit brauchen wir? Gottes Gerechtigkeit
(die durch Christus kommt). 

3. Lies Ršmer 3,22. Wie empfangen wir diese Gerechtigkeit? Durch den Glauben an Christus. 

4. Lies Philipper 3,9. Was ist die Gerechtigkeit aus dem Gesetz? Eine Gerechtigkeit, die mir 
gehšrt Ðeine Werksgerechtigkeit, die ich produzieren kann. 

5. Lies Galater 2,21. Wie kšnnen wir Gottes Gnade ungŸltig machen? Indem wir versuchen, 
durch unsere eigenen guten Werke gerettet zu werden, anstatt auf Christus zu vertrauen 
und auf seinen Tod fŸr uns, fŸr unsere Errettung.

6. Lies Ršmer 5,17. Die Gerechtigkeit Gottes wird als was empfangen? Ein Geschenk.
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Stufe 1 ÐLektion 4 

BEZIEHUNG MIT GOTT
Von Andrew Wommack 

Eins der wichtigsten Dinge bei einer Beziehung ist, die Person zu verstehen, mit der du in 
Beziehung treten willst, und das ist auch beiGott so. Du musst das grundlegende Wesen und den 
Charakter Gottes verstehen, um eine gesunde Beziehung mit ihm haben zukšnnen.Zu den 
GrŸnden, warum viele Leute keine positive Beziehung mit ihm haben, zŠhlen MissverstŠndnisse 
in Bezug auf seinenCharakter und sein Wesen. Genau das war esauch, was im Garten Eden 
passierte, als Adam und Eva von der Schlange versucht wurden. Sie haben sich auf die 
Versuchung eingelassen, waren damit letztendlichungehorsam gegen Gott, und stŸrzten die ganze 
menschliche Rasse in die SŸnde. Ihr mangelndes VerstŠndnis von Gottes Wesen hat sehrzu ihrer 
Versuchung beigetragen.

Die Geschichtein 1.Mose3,1-5 ist den meisten Leuten vertraut: ãUnd die Schlange war listiger 
als alle Tiere des Feldes, die Gott, der HERR, gemacht hatte; und sie sprach zu der Frau: Hat 
Gott wirklich gesagt:Von allen BŠumen des Gartens dŸrft ihr nicht essen? Da sagte die Frau 
zur Schlange: Von den FrŸchten der BŠume des Gartens essen wir; aber von den FrŸchten 
des Baumes, der in der Mitte des Gartens steht, hat Gott gesagt: Ihr sollt nicht davon essen 
und sollt sie nicht berŸhren, damit ihr nicht sterbt! Da sagte die Schlange zur Frau: 
Keineswegs werdet ihr sterben! Sondern Gott wei§, dassan dem Tag, da ihr davon esst, eure 
Augen aufgetan werden und ihr sein werdet wie Gott, erkennend Gutes und Bšses.Ò

Satan sagtehier auf subtile Weise, dass Gott nicht wirklich ein guter Gott seiÉ , dass er versuche, 
Adam und Eva etwas vorzuenthaltenÉ , dass er sie davon abhalten wolle, ihr vollesPotentialzu 
entfaltenÉ , dass er nicht wolle, dass sie seien wie erÉ , und dass der Grund fŸr sein Verbot, vom 
Baum der Erkenntnis des Guten und des Bšsen zu essen, sei, sie zu behindern oder ihnen zu 
schaden. In einem gewissen Sinn hatSatan direkt das Wesen und den Charakter Gottes 
angegriffen, als er ihn schlecht machte, indem er sagte, dass Gott nicht das Beste fŸr sie wolle. 
Genau dasselbe passiert Menschen auch heute. Satan sagt ihnen: ãWenn du Gott folgst und nicht 
mit all diesen Dingen experimentierst, die gegen seinWort sind, wirst du niemals wahres GlŸck 
erfahren. Das Leben wird langweilig sein É tot.Ò Traurige Tatsache ist, dass die Menschen nach 
den Erfahrungen mit Drogen, Alkohol, Sex, Rebellion, Schwelgen in Selbstsucht, Erfolgenim 
Beruf und all den anderen Experimenten feststellen, dass sie dadurch nicht zufriedengeworden
sind. Bis sie es bemerken, haben sie jedoch schon ihr Leben zerstšrt, ihre Familien und ihre 
Gesundheit.

Die Wahrheit ist, dass Gott ein guter Gott ist, und er will fŸr uns nur Gutes. Aber Satan benutzt 
bei uns heute dieselbe Versuchung wie bei Adam und Eva im Garten Eden, indem er im Grunde 
immer andeutet, dass Gott kein guter Gott sei. Menschen, die nur geringes Bibelwissen besitzen, 
kšnnen diesen Eindruck erhalten, weil es dort FŠlle gibt, wo Gott Menschen auf harsche, 
grausame Weise behandelt hat.In 4.Mose15,32-36sammelte ein Mann am Sabbat Holz auf und 
wurde dafŸr gesteinigt, weil er den Sabbatnicht eingehalten hat. Das klingt harsch, aber es gibt 
einen Grund fŸr solche Bestrafungen, auch wenn dies fŸr die meisten Leute beim oberflŠchlichen 
Lesen der Bibel nicht offensichtlich ist. SorgfŠltiges Studium offenbart, dass das Gesetzdes Alten 
Testamentsgegeben wurde, damit die SŸnde, die wir begangen haben, Ÿberaus sŸndig wŸrde, wie
es Paulussagt in Ršmer7,13. Der Grund war, dass den Menschennicht klar war, wie tšdlich ihre 
Verstš§e waren und dass sie Vergehen gegen Gott waren. Sie begingen den Fehler, sich 
untereinander zu vergleichen und ihre Taten daran zu messen, was andere Menschen taten. 

Wenn jemand eine SŸnde beging und nicht gleich tot umfiel, dann dachten sie, dass SŸnde ja nicht 
so schlimm sein kšnnte, und sie setzten ihre Ma§stŠbeherab. Sie hatten das wahre Ma§ von 
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richtig und falsch verloren. Gott musste die Menschheit zurŸck ans Eichma§ bringen, an einen 
korrekten Standard richtigen Lebens, damit sie den Teufel abweisen wŸrden, ihn und seine 
Versuchungen, und erkennen wŸrden, was das Endergebnis falscher Entscheidungen ist. Als Gott 
dies tat, musste er demgegebenen Gesetz auch Nachdruck verleihen.

Gott gab nicht die Gebote des Alten Testaments, um damit zu sagen: ãErst wenn ihr all diese 
Dinge tut, kann ich euch akzeptieren oder lieben.Ò Das entspricht nicht seinem Wesen oder 
Charakter. Viel mehr gab er sie, um unseren Sinn zu schŠrfen fŸr richtig und falsch, und uns an 
die Tatsache zu erinnern, dass wir einen Retter brauchen. Das Problem besteht darin, dass die 
Leute nun glauben, dass Gott von ihnen Vollkommenheit erwartet, bevor er sie lieben kann. Das 
fŸhrte zu dem Glauben vieler, dass seine Liebe fŸr sie proportionalzu ihrenLeistungensei. Sie 
fŸhlen, dass Gott sie erst akzeptieren wird, wenn sie alles genau richtig machen. Aber das ist nicht 
die Botschaft der Bibel!

Gottes Herz will die Menschheit mit sich selbst versšhnen, nicht sie verurteilenÉn icht ihre 
SŸnden anrechnenÉ nicht ihre SŸnden gegen sie halten. Das ist das Herz Gottes fŸr Menschen in 
der Bibel und auch sein Herz fŸr dich heute. Du musst sein wahres Herz erkennen Ðdass Gott 
Liebe ist (1.Johannes4,8). Er begehrt, deine SŸnden wegzunehmen und alles, das dich vonihm 
trennt. Er hat das bereits getan durch Jesus, und er bietet dir heute eine Beziehung an, nicht auf 
der Grundlage deiner Leistungen, sondern dadurch, dass du glaubst und akzeptierst, dass Jesus 
deine SŸnden trŠgt. Du kannst heute eine Beziehung mit Gott haben, ungeachtet aller Fehler in 
deinem Leben. All es, waser verlangt, ist, dass du dein Vertrauen auf den Herrn Jesus Christus
setzt. 

JŸngerschaftsfragen 

1. Lies1.Mose3,1. Welche Frage hat Satan Eva gestellt? 
______________________________________________________________________________ 

2. Lies1.Mose2,17 und 1.Mose3,3. Was hat Eva der tatsŠchlichen Anweisung Gottes an Adam
hinzugefŸgt? ___________________________________________________________________ 

3. Lies1.Mose3,6. NachdemSatan in Evas Gedanken Zweifel erweckt hatte in Bezug auf Gottes 
Wort, was tat sie in diesem Vers?___________________________________________________ 

4. Lies1.Mose3,9-10. Nachdem Adam und Eva gesŸndigt hatten, hat Gott immer noch mit ihnen 
gesprochen und eine Beziehung mit ihnen gepflegt?
______________________________________________________________________________ 

5. Lies1.Mose3,22-24. Warum hat Gott Adam und Evaaus demGartenvertrieben? 
______________________________________________________________________________ 

6. Kannst du sehen, dass das aus Barmherzigkeit heraus geschah und nicht als Strafe? 
______________________________________________________________________________ 

7. LiesRšmer5,17. Wie erlangen wir Gottes †berflussder Gnade und die Gabeder 
Gerechtigkeit? A. Kaufen;B. Verdienen;C. Empfangen

8. LiesRšmer6,23. Was verdienen wir wirklich, wenn wir sŸndigen? 
______________________________________________________________________________ 

9. Was gibt uns Gott stattdessen aus Gnade? 
______________________________________________________________________________ 
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10. LiesRšmer10,3. Wenn wir versuchen, unsere eigene Gerechtigkeit vor Gott herzustellen, 
worin versagen wir dabei? 
______________________________________________________________________________ 

11. Lies1.Johannes1,9 und Ršmer4,3. Was verspricht Gott, mit ALL EN unseren SŸnden und 
Vergehen gegen ihn zu tun, wenn wir einfach nur glauben wollen? 
______________________________________________________________________________ 

12. Was sagt dir das Ÿber den Charakter Gottes?_______________________________________ 

Bibelverse zu den Fragen

1.Mose3,1 ÐãUnd die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott, der HERR, 
gemacht hatte; und sie sprach zu der Frau: Hat Gott wirklich gesagt: Von allen BŠumen des 
Gartens dŸrft ihr nicht essen?Ó

1.Mose2,17 Ðãaber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und des Bšsen sollst du nicht 
essen; denn welchen Tages du davon issest, musst du unbedingt sterben!Ó

1.Mose3,3 Ðãabervon den FrŸchten des Baumes, der in der Mitte des Gartens steht, hat Gott 
gesagt: Ihr sollt nicht davon essen und sollt sie nicht berŸhren, damit ihr nicht sterbt! Ó

1.Mose3,6 ÐãUnd die Frau sah, dassder Baum gut zur Speise und dass er eine Lust fŸr die 
Augen und dass der Baum begehrenswert war, Einsicht zu geben; und sie nahm von seiner 
Frucht und a§, und sie gab auch ihrem Mann bei ihr, und er a§.Ó

1.Mose3,9-10 ÐãDa rief Gott der HERR dem Menschen und sprach: Wo bist du? Er sprach: 
Ich hšrte deineStimme im Garten und fŸrchtete mich; denn ich bin nackt, darum verbarg ich 
mich!Ò

1.Mose3,22-24 ÐãUnd Gott der HERR sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie 
unsereiner, insofern er wei§, was gut und bšse ist; nun soll er nicht auch noch seine Hand 
ausstrecken und vom Baume des Lebens nehmen und essen und ewiglich leben! Deswegen 
schickte ihn Gott der HERR aus dem Garten Eden, damit er den Erdboden bearbeite, von dem 
er genommen war. Und er vertrieb den Menschen und lie§ šstlich vom Garten Eden die 
Cherubim lagern mit dem gezŸckten flammenden Schwert, zu bewahren den Weg zum Baume 
des Lebens.Ò

Ršmer5,17 ÐãDenn wenn durch die †bertretung des einen der Tod durch den einen 
geherrscht hat, so werden viel mehr die, welche den †berfluss der Gnade und der Gabe der 
Gerechtigkeit empfangen, im Leben herrschen durch den einen, Jesus Christus.Ó

Ršmer6,23 ÐãDenn der Tod ist der SŸnde Sold; aber die Gnadengabe Gottes ist das ewige 
Leben in Christus Jesus, unsrem Herrn.Ò

Ršmer10,3 ÐãDenn da sie Gottes Gerechtigkeit nicht erkannten und ihre eigene aufzurichten 
trachteten, haben sie sich der Gerechtigkeit Gottes nicht unterworfen.Ò

1.Johannes1,9 Ðãwenn wir aber unsere SŸnden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er 
uns die SŸnden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.Ò
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Römer 4,3 – ãDenn was sagt die Schrift? ÇAbraham aber glaubte Gott, und das wurde ihm 
zur Gerechtigkeit angerechnet.ÈÒ

AntwortschlŸssel

1. Lies 1.Mose 3,1. Welche Frage hat Satan Eva gestellt? ãHat Gott wirklich gesagt, ihr dŸrft 
nicht essen von jedem Baum im Garten?Ó

2. Lies 1.Mose 2,17 und 1.Mose 3,3. Was hat Eva der tatsächlichen Anweisung Gottes an Adam 
hinzugefügt? Dass sie die FrŸchte dieses Baumesnicht anfassen sollen.

3. Lies 1.Mose 3,6. Nachdem Satan in Evas Gedanken Zweifel erweckt hatte in Bezug auf Gottes 
Wort, was tat sie in diesem Vers? Sie nahm und a§ vom Baum. 

4. Lies 1.Mose 3,9-10. Nachdem Adam und Eva gesündigt hatten, hat Gott immer noch mit ihnen 
gesprochen und eine Beziehung mit ihnen gepflegt? Ja. 

5. Lies 1.Mose 3,22-24. Warum hat Gott Adam und Eva aus dem Garten vertrieben? Damit sie 
nicht vom Baum des Lebens essen und fŸr immer in einem sŸndigen Zustand leben.

6. Kannst du sehen, dass das aus Barmherzigkeit heraus geschah und nicht als Strafe? Ja. 

7. Lies Römer 5,17. Wie erlangen wir Gottes Überfluss der Gnade und die Gabe der 
Gerechtigkeit?   C. Empfangen

8. Lies Römer 6,23. Was verdienen wir wirklich, wenn wir sündigen? Den Tod. 

9. Was gibt uns Gott stattdessen aus Gnade? Ewiges Leben in Christus Jesus. 

10. Lies Römer 10,3. Wenn wir versuchen, unsere eigene Gerechtigkeit vor Gott herzustellen, 
worin versagen wir dabei? Uns der Gerechtigkeit von Jesuszu unterwerfen. 

11. Lies 1.Johannes 1,9 und Römer 4,3. Was verspricht Gott, mit ALLEN unseren Sünden und 
Vergehen gegen ihn zu tun, wenn wir einfach nur glauben wollen? Er nimmt sie weg, vergibt 
und vergisst sie.

12. Was sagt dir das über den Charakter Gottes? Dass er barmherzig und liebevoll ist.
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Stufe 1 ÐLektion 5 

DIE NATUR GOTTES
Von Andrew Wommack 

Um eine positive Beziehung mit dem Herrn zu haben, mŸssen wir seine Natur und seinen wahren 
Charakterkennen. Ist erzornigwegen unserer SŸnde, oder ist er ein barmherziger Gott, der uns 
sein Leben und seinen Segen geben will, unabhŠngig von unseren Leistungen? Die Bibel gibt uns 
in der Tat zwei verschiedeneDarstellungenvon Gott, obwohl er sich niemals verŠndertoder 
Dinge anders getan hat. Es gab einen Zeitabschnitt, in demGott nach der Ausdrucksweise der 
Bibel ãdie SŸnden der Menschen gegen sie gehalten hatÒ.

Das kann mit der Erziehung von Kindern verglichen werden. Wenn sie sehr jung sind, ist es 
unmšglich, auf Vernunftsbasis mit ihnen zu reden, ihnen zu erklŠren, warum sie sich richtig 
verhalten sollen, oder warum sie nicht selbstsŸchtig sein und das Spielzeug ihrer Geschwister 
wegnehmen dŸrfen. Wir mŸssenihnen klare Regelngeben, und wenn sie sie brechen, mŸssen wir 
sie disziplinieren. Die Regeln mŸssen durchgesetzt werden, auch wenn unsere Kinder nichts Ÿber 
Gott oder den Teufel wissen, oder dass sie dem Teufel Raum geben, wenn sie selbstsŸchtig 
handeln. Sie mšgen das Konzept nicht verstehen, aber sie kšnnen verstehen, dass sie bestraft 
werden, wenn sie die Aktion wiederholen.

In gewissemSinne ist es das, was der Herr tat im Alten Testament. Ehe die Leute 
wiedergeboren wurden, hatten sie nicht das geistliche Wahrnehmungsvermšgen, das wir unter 
dem neuen Bund haben. Deshalb musste er Gesetze geben und mit Strafen durchsetzen, 
manchmal sogar mit der Todesstrafe, um sie von der SŸnde zurŸckzuhalten. Weil Satan dabei 
war, Všlker durch SŸnde zu zerstšren, musste es Ausdehnungshindernisse fŸr die SŸnde 
geben, und sie mussten durchgesetzt werden. Obwohl dies den falschen Eindruck vermittelte, 
dass Gott uns nicht wirklich liebte wegen unserer SŸnde, ist das nicht, was das Wort Gottes 
lehrt. Ršmer5,13 sagt: ãdenn schon vor dem Gesetz war die SŸnde in der Welt; wo aber kein 
Gesetz ist, da wird die SŸnde nicht angerechnet.ÒãVor dem GesetzÒbedeutet vor der Zeit
Moses, bevor Gott die Zehn Gebote und andere zeremonielle Vorschriften gab,die der 
jŸdischen Nation galten. Bis zu dieser Zeit war SŸnde in der Welt, ohne dass sie angerechnet 
wurde. Das Wort fŸr ãanrechnenÒ ist eigentlich ein Begriff aus derBuchhaltung, oder so wie 
man in einen Laden gehen und sagen kann: ãSetzen Sie das auf meine Rechnung.Ò Wenn 
etwas auf deine Rechnung gesetzt wird, wird es aufgeschrieben unddein Konto damit belastet.
Und damit wird der Einkauf dir angerechnet. Wenn es dir nicht angerechnet wŸrde, hie§edas, 
dass es nicht aufgeschrieben und der geschuldete Betrag von dir verlangt wŸrde.

Dieser Vers sagt, dass bis zu der Zeit, als die Zehn Gebote kamen, den Menschen SŸnde nicht 
angerechnet wurde. Das ist eine erstaunliche Aussage. Schau mal in 1.Mose3 und 4 nach. Die 
meisten Leute haben das Konzept, dass nachdem Adam und Evagegen Gott gesŸndigt hatten, 
Gott nichts mehr mit einer sŸndhaften Menschheit zu tun haben konnte, weil er heilig war und 
der Mensch nun sŸndig geworden war. Sie denken, dass Gott den Menschen aus dem Garten 
vertrieben hat, um ihn aus seiner Gegenwart zu entfernen, weil ein heiliger Gott nichts zu tun 
haben kšnne mit unheiligen Menschen. Weiterhin denken sie, dass Gott keinerlei Beziehung 
mit uns haben kšnne, bis wir uns gebesserthaben durch richtigesHandeln.Dabeistehtdasim 
klaren Gegensatz zu der Botschaft, die Jesus brachte. Ršmer5,8 sagt, dass Gott uns seine 
Liebe bewiesundChristusfŸr uns gestorben ist, als wir noch SŸnder waren.Das Neue 
Testament lehrt also, dass Gott uns seine Liebe entgegenstreckte, wŠhrend wir in SŸnde lebtenÐ
nichterstnachdem wir uns gebessert hatten. Eine der grš§ten Wahrheiten des Evangeliums, die 
dein Leben verŠndern wird, besteht darin zu verstehen, dass Gott dich liebt, genauso wie du bist. 
Er liebt dich so sehr, dass wenn du seine Liebe annimmst, du nicht mehr so bleiben willst, wie du 
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bist. Du wirst dich verŠndern, aber du wirst dich verŠndern als ein Nebenprodukt von Gottes 
Liebe, nicht um seine Liebe zu bekommen.

In 1.Mose4 kannst du sehen, dass Gott immer noch Gemeinschaft mit den Menschen pflegte,
immer noch mit Adam und Evasprach, sogar nachdem sie gesŸndigt hatten. Er sprach mit Kain 
und Abel. Als sie kamen, um ihm Opfergaben zu bringen, sprach er mit ihnen in einer hšrbaren 
Stimme. Ihre Reaktion zeigt, dass sie daran gewohnt waren, seine Stimme zu hšren, und sie haben 
sich nicht gefŸrchtet. Als Kain seinen Bruder Abel umbrachte und der erste Mšrder auf der Erde 
wurde, kam Gottes hšrbare Stimme vom Himmel: ãWo ist dein Bruder Abel?Ò Kain log Gott an, 
anscheinend ohne jede Hemmung. Das kann nur geschehen, wenn eine Person so daran gewšhnt 
ist, Gottes Stimme zu hšren, dass sie sie als selbstverstŠndlich betrachtet und keine Furcht davor 
hat. Das macht deutlich, dass Gott immer noch Gemeinschaft pflegte mit der Menschheit und die 
Beziehung nicht abgebrochen hatte, wie gemeinhin geglaubt wird. Er hat den Menschen ihre 
SŸnden nicht angerechnet. Bedeutet das, dass er ihre SŸnden nicht beachtet hat, oder dass sienicht 
falsch waren? Nein, denn aus diesem Grund hat er letztendlich das Gesetz gegeben. Gott musste 
das Gesetz geben, um die Menschheit zu einem richtigen Ma§stab zurŸck zubringen. Gott musste 
dem Menschen zeigen, dass er einen Retter braucht, und dass er sich selbst erniedrigen und 
Vergebung als Geschenk annehmen muss. Traurigerweise hat die Religiondiese Dinge 
manipuliertund kontrolliert, um zu lehren, dass das Gesetz gegeben wurde, damit wir es halten 
und dadurch Gottes Vergebung und Akzeptanz verdienen kšnnen. Nein! Der Zweck des 
alttestamentlichen Gesetzes war, unsere SŸnde in solch einem Grade zu vergrš§ern, dass wir 
daran verzweifeln und den Versuch aufgeben wŸrden, uns selbst retten zu wollen; dass wir 
stattdessen sagen wŸrden: ãGott, wenn das dein Standard der Heiligkeit ist, kann ich es nicht tun. 
Vergib mir, sei barmherzig zu mir.Ò Die umfassendeNatur Gottes ist immer Liebe gewesen.

JŸngerschaftsfragen

1. LiesRšmer5,13. Was bedeutet das Wort ãanrechnenÒ? ______________________________ 

2. LiesRšmer7,7. Was war der Zweck des Gesetzes? __________________________________ 

3. LiesGalater3,24. Nach diesem Vers, was war der Zweck des Gesetzes? 
______________________________________________________________________________ 

4. LiesJohannes8,1-11. Wie hat Jesus mit der Frau gehandelt, die beim Ehebruch erwischt wurde? 
______________________________________________________________________________ 

5. HabenJesus Worteund Taten die wahre Natur Gottesreflektiert?Siehe Johannes3,34. 
______________________________________________________________________________ 

6. Lies1.Johannes 4,8. Nach diesem Vers, was ist die wahre Natur Gottes? __________________ 

7. LiesRšmer5,6. Gottes Liebe war uns zugewandt, als wir was waren? ____________________ 

8. LiesRšmer5,8. Gott liebte uns, als wir was waren? __________________________________ 

9. LiesRšmer5,10. Gott liebte uns, als wir was waren? _________________________________ 

10. Wenn du auf Jesus Opfer als Bezahlung fŸr deine SŸnde vertrauen und ihn bitten wŸrdest, dir 
zu vergeben und dein Retter und Herr zu sein, wŸrde Gott dir seine wahre Natur der 
Barmherzigkeit und Gnade zeigen? __________________________________________________ 
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Bibelverse zu den Fragen

Ršmer5,13 Ðãdenn schon vor dem Gesetz war die SŸnde in der Welt; wo aber kein Gesetz ist, 
da wird die SŸnde nicht angerechnet.Ò

Ršmer7,7 ÐãWas sollen wir nun sagen? Ist das Gesetz SŸnde? Das sei ferne! Aber die SŸnde 
hŠtte ich nicht erkannt als nur durch Gesetz. Denn auch von der Begierde hŠtte ich nichts 
gewusst, wenn nicht das Gesetz gesagt hŠtte: ÇDu sollst nicht begehren!ÈÒ

Galater3,24 ÐãSo ist also das Gesetz unser Zuchtmeister geworden auf Christus hin, damit 
wir durch den Glauben gerechtfertigt wŸrden.Ò

Johannes8,1-11ÐãJesus aber ging nach dem …lberg. FrŸhmorgens aber kam er wieder in 
den Tempel, und alles Volk kam zu ihm; und er setzte sich und lehrte sie. Die Schriftgelehrten 
und die PharisŠer aber bringen eine Frau, die beim Ehebruch ergriffen worden war, und 
stellen sie in die Mitte und sagen zu ihm: Lehrer, diese Frau ist auf frischer Tat beim 
Ehebruch ergriffen worden. In dem Gesetz aber hat uns Mose geboten, solche zu steinigen. 
Du nun, was sagst du? Dies aber sagten sie, ihn zu versuchen, damit sie etwas hŠtten, um ihn 
anzuklagen. Jesus aber bŸckte sich nieder und schrieb mit dem Finger auf die Erde. Als sie 
aber fortfuhren, ihn zu fragen, richtete er sich auf und sprach zu ihnen: Wer von euch ohne 
SŸnde ist, werfe als erster einen Stein auf sie. Und wieder bŸckte er sich nieder und schrieb 
auf die Erde.Ò

Johannes 3,34 ÐãDenn der, den Gott gesandt hat, redet die Worte Gottes; denn Gott gibt ihm 
den Geist nicht nach Ma§.Ò

1.Johannes 4,8 ÐãWer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt, denn Gott ist Liebe.Ò

Ršmer5,6 ÐãDenn Christus ist, als wir noch kraftlos waren, zur bestimmten Zeit fŸr Gottlose 
gestorben.Ò

Ršmer5,8 ÐãGott aber erweist seine Liebe zu uns darin, dassChristus, als wir noch SŸnder 
waren, fŸr uns gestorben ist.Ò

Ršmer5,10 ÐãDenn, wenn wir, als wir noch Feinde waren, mit Gott versšhnt worden sind 
durch den Tod seines Sohnes, wie viel mehr werden wir als Versšhnte gerettet werden durch 
sein Leben!Ò

AntwortschlŸssel

1. Lies Ršmer5,13. Was bedeutet das Wort ãanrechnenÒ? Das Konto belasten.

2. Lies Ršmer 7,7. Was war der Zweck des Gesetzes? SŸnde bekannt zu machen.

3. Lies Galater3,24. Nach diesem Vers, was war der Zweck des Gesetzes?Der Menschheit zu 
zeigen, dass sie einen Retter braucht, Jesus Christus. 

4. Lies Johannes8,1-11. Wie hat Jesus mit der Frau gehandelt, die beim Ehebruch erwischt wurde? 
Er hat Barmherzigkeit und Gnade fŸr sie gezeigt.

5. Haben Jesus Worte und Taten die wahre Natur Gottes reflektiert? Siehe Johannes 3,34. Ja.
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6. Lies 1.Johannes 4,8. Nach diesem Vers, was ist die wahre Natur Gottes? Liebe.

7. Lies Ršmer 5,6. Gottes Liebe war uns zugewandt, als wir was waren? Kraftlos, d.h. hilflos 
und gottlos.

8. Lies Ršmer 5,8. Gott liebte uns, als wir was waren? SŸnder.

9. Lies Ršmer 5,10. Gott liebte uns, als wir was waren? Feinde.

10. Wenn du auf Jesus Opfer als Bezahlung fŸr deine SŸnde vertrauen und ihn bitten wŸrdest, dir 
zu vergeben und dein Retter und Herr zu sein, wŸrde Gott dir seine wahre Natur der 
Barmherzigkeit und Gnade zeigen?Ja.
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Stufe 1 ÐLektion 6 

REUE
Von Don Krow 

Der Begriff Reue (oder Bu§e)wird šfters missverstanden. Reue ist nicht Perfektion, sondern 
Richtungswechsel. Wir wollen uns dazu das Gleichnis vom verlorenen Sohn ansehen. Jesus 
erzŠhlte darin eine Geschichte, dieausgezeichnet illustriert, was es fŸr eine Person hei§t zu 
bereuen. In Lukas15,11-12 sagte Jesus: ãEin Mensch hatte zwei Sšhne;und der jŸngere von 
ihnen sprach zu dem Vater: Vater, gib mir den Teil des Vermšgens, der mir zufŠllt! Und er 
teilte ihnen die Habe.Ò

Der jŸngere Sohn wollte sein Erbteil, ehe sein Vater tot war, was ziemlich ungewšhnlich ist, aber 
der Vater gewŠhrte die Bitte und gab seinen Sšhnen ihr Erbe. Vers 13 sagt: ãUnd nach nicht 
vielen Tagen brachte der jŸngere Sohn alles zusammen und reiste weg in ein fernes Land, und 
dort vergeudete er sein Vermšgen, indem er verschwenderisch lebte.ÒDer jŸngere Sohn nahm 
all seinen Reichtum, seinen Teil des Erbes, ging in ein fernes Land und verschwendete es durch 
zŸgelloses Leben. Eine †bersetzung sagt sogar: ãpartyfeiernd und das Geld fŸr Prostituierte 
ausgebend.Ò

Die Verse 14-15 lauten: ãAls er aber alles verzehrt hatte, kam eine gewaltige Hungersnot Ÿber 
jenes Land, und er selbst fing an, Mangel zu leiden. Und er ging hin und hŠngte sich an einen 
der BŸrger jenes Landes, der schickte ihn auf seine €cker, Schweine zu hŸten.ÒEr fand einen 
Job bei einem Mann dieses Landes und fŸtterte fŸr ihn die Schweine. Vers 16 sagt: ãUnd er 
begehrte seinen Bauch zu fŸllen mit den Schoten, die die Schweine fra§en;und niemand gab 
ihm.ÒEr war so hungrig, kurz vorm Verhungern, dass er sagte: ãGib mir doch von dem 
Schweinefutter Ðirgendwas!Ò Aber niemand gab ihm etwas. Er hatte sein ganzes Erbe 
verschleudert. Vers 17 fŠhrt fort: ãAls er aber in sich ging, sprach er: Wie viele Tagelšhner 
meines Vaters haben †berflussan Brot, ich aber komme hier um vor Hunger.ÒEine 
†bersetzung sagt: ãals er zur Besinnung kamÒ. Mit anderen Worten, die Diener seines Vaters 
hatten mehr als genug zu essen, und er war am Verhungern.

Er traf eine Entscheidung; er tat Bu§e oder bereute. Reue ist ein Sinneswandel, eine VerŠnderung 
der Herzenshaltung, die eine Persondazu veranlasst, umzukehren und eine neue Richtung 
einzuschlagen. In den Versen 18-19sagt er: ãIch will mich aufmachen und zumeinem Vater 
gehen und will zu ihm sagen: Vater, ich habe gesŸndigt gegen den Himmel und vor dir, ich 
bin nicht mehr wŸrdig, dein Sohn zu hei§en! Mach mich wie einen deiner Tagelšhner!Ò
ãMach mich zu deinem Sklaven, Vater. Ich habe gegen dich gesŸndigt, dein Geld verschleudert, 
und gegen Gott gesŸndigt. Mach mich einfach zu einem Sklaven.Ò Dann stand er auf und ging zu 
seinem Vater. Reue ist mehr als nur eine HaltungsŠnderung, ein Sinneswandel, und eine 
VerŠnderung desHerzens; sie veranlasst eine Person dazu, entsprechend ihres Glaubens zu 
handeln, umzukehren und eine neue Richtung einzuschlagen. Wir alle hatten uns von Gott 
abgewandt, unserem Vater, und vom Himmel, unserem Heim. Die Bibel sagt in Jesaja 53,6: ãWir 
alle irrten umher wie Schafe, wir wandten uns jeder auf seinen eigenen WegÉÒ, aber Gott in 
seiner Barmherzigkeit nahm unsere SŸnden und legte sie auf Jesus. 

Die Geschichte wird fortgesetzt in denVersen 20-24: ãUnd er machte sich auf und ging zu 
seinem Vater.Ó Eines Abends erzŠhlte ich diese Geschichte einem Mann, der sie noch nie zuvor 
gehšrt hatte. Und er meinte zu wissen, was der Vaterbei der RŸckkehr des Sohnes sagen wŸrde: 
ãSohn, schau, was du getan hast. Du hast all meinen Wohlstand verschwendet, alles, was ich mein
Lebenlanggespart habe. Sei einer meiner Sklaven.Ò Die meisten irdischen VŠter wŠren 
wahrscheinlich sehr zornig gewesen und hatten diese Haltung geteilt. Aber schau mal die Haltung 
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dieses Vaters: ãAls er aber noch fern war, sah ihn sein Vater und wurde innerlich bewegt und 
lief hin und fiel ihm um seinen Hals und kŸssteihn. Der Sohn aber sprach zu ihm: Vater, ich 
habe gesŸndigt gegen den Himmel und vor dir, ich bin nicht mehr wŸrdig, dein Sohn zu 
hei§en. Der Vater aber sprach zu seinen Sklaven: Bringt schnell das beste Gewandheraus 
und zieht es ihm an und tut einen Ring an seine Hand und Sandalen an seine FŸ§e;und bringt 
das gemŠstete Kalb her und schlachtet es, und lasstuns essen und fršhlich sein!Denn dieser 
mein Sohn war tot und ist wieder lebendig geworden, war verloren und ist gefunden worden. 
Und sie fingen an, fršhlich zu sein.Ò Sie feierten ein Fest.

Ich habe dies einmal einem Mann erzŠhlt, und der sagte: ãIch verstehe, was Jesus sagen will . 
Wenn ich mich einfach an den HimmlischenVater wende, aufBarmherzigkeithoffend,und sage: 
âVater, ich habe gegen dich gesŸndigt, und ich bin nicht wŸrdig, dein Sohn zu seinÕ, dann wird er 
mich annehmen.Ò Unser HimmlischerVater wird MitgefŸhl haben, und er wird dich nicht zu 
einem Sklaven machen. Er wird deine Kindschaft mit ihm všllig wiederherstellen. Und Gott 
wartet. Hast du dich von ihm abgewendet? Warum wendest du dichdannnicht heute zu Gott, 
deinem Vater, und zum Himmel, deinem Heim? 

JŸngerschaftsfragen 

1. Definiere Reueoder Bu§e: ______________________________________________________

______________________________________________________________________________

2. LiesLukas13,1-5. Was muss jemand tun, um nicht umzukommen? ______________________

3. Lies2.Petrus3,9. Was ist Gottes Wunsch fŸr alle Menschen? ___________________________ 

4. LiesLukas16,19-31. In Lukas16,28, warum wollte der reiche Mann, dass jemand von den 
Toten zurŸckkommen sollte, um zu seinen BrŸdern zu sprechen? 
______________________________________________________________________________

5. LiesLukas16,30. Was mŸssen diese BrŸder tun, um diesen Platz der Qualen (Hšlle) zu 
vermeiden? _____________________________________________________________________ 

6. LiesApostelgeschichte26,18. Obwohl es nicht ausdrŸcklich gesagt wird, sprichtdieser Vers 
Ÿber Reue. Was geschieht denen, die bereuen? 
______________________________________________________________________________ 

7. LiesApostelgeschichte26,20. Im letzten Teil dieses Verses werden 3 Dinge genannt, die die 
Nationen tun sollten. Welche sind diese 3 Dinge? 
______________________________________________________________________________ 

8. LiesMatthŠus7,21-23. Was sagteJesus, was diese Leuteanstatt Gottes Willenspraktizierten? 
______________________________________________________________________________ 

9. Was zeigt dir das Ÿber die Wichtigkeit wahrer Reue im Gegensatz zu Lippenbekenntnissen an 
Gott? _________________________________________________________________________ 

10. LiesJesaja55,7. Was mŸssen die Gottlosen tun?____________________________________ 

11. Welche 2 Dinge mŸssen die Bšsen tun? ___________________________________________ 

12. Was wird Gott fŸr die Personmachen, die oben genannte Dinge tut? ____________________ 
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13. LiesLukas15,7. Was ist die Reaktion im Himmel, wenn ein SŸnder Bu§e tut? ____________ 

14. LiesApostelgeschichte3,19. Wenn du Bu§e tust und dich bekehrst, was geschieht mit deinen 
SŸnden? _______________________________________________________________________

Bibelverse zu den Fragen

Lukas13,1-5 ÐãZu dieser Zeit waren aber einige zugegen, die ihm von den GalilŠern 
berichteten, deren Blut Pilatus mit ihren Schlachtopfern vermischt hatte.Und er antwortete 
und sprach zu ihnen: Meint ihr, dassdiese GalilŠer vor allen GalilŠern SŸnder waren, weil 
sie dies erlitten haben? Nein, sage ich euch, sondern wenn ihr nicht Bu§e tut, werdet ihr alle 
ebenso umkommen.Oder jene achtzehn, auf die der Turm in Siloah fiel und sie tštete: meint 
ihr, dasssie vor allen Menschen, die in Jerusalemwohnen, Schuldner waren?Nein, sage ich 
euch, sondern wenn ihr nicht Bu§e tut, werdet ihr alle ebenso umkommen.Ó

2.Petrus3,9 ÐãDer Herr verzšgert nicht die Verhei§ung, wie es einige fŸr eine Verzšgerung 
halten, sondern er ist langmŸtig euch gegenŸber, da er nicht will, dassirgendwelche verloren 
gehen, sondern dassalle zur Bu§e kommen.Ò

Lukas16,19 Ð31ãEs war aber ein reicher Mann, und er kleidete sich in Purpur und feine 
Leinwand und lebte alle Tage fršhlich und in Prunk.  20 Ein Armer aber, mit Namen Lazarus, 
lag an dessen Tor, voller GeschwŸre,  21 und er begehrte, sich mit den AbfŠllen vom Tisch des 
Reichen zu sŠttigen; aber auch die Hunde kamen und leckten seine GeschwŸre.  22 Es geschah 
aber, dassder Arme starb und von den Engeln in Abrahams Scho§getragen wurde. Es starb 
aber auch der Reiche und wurde begraben.  23 Und als er im Hades seine Augen aufschlug 
und in Qualen war, sieht er Abraham von weitem und Lazarus in seinem Scho§.  24 Und er 
rief und sprach: Vater Abraham, erbarme dich meiner und sende Lazarus, dasser die Spitze 
seines Fingers ins Wasser tauche und meine Zunge kŸhle! Denn ich leide Pein in dieser 
Flamme.  25 Abraham aber sprach: Kind, gedenke, dassdu dein Gutes všllig empfangen hast 
in deinem Leben und Lazarus ebenso das Bšse; jetzt aber wird er hier getršstet, du aber 
leidest Pein.  26 Und zu diesem allen ist zwischen uns und euch eine gro§e Kluft festgelegt, 
damit die, welche von hier zu euch hinŸbergehen wollen, es nicht kšnnen, noch die, welche 
von dort zu uns herŸberkommen wollen.  27 Er sprach aber: Ich bitte dich nun, Vater, dassdu 
ihn in das Haus meines Vaters sendest,  28 denn ich habe fŸnf BrŸder, dasser ihnen 
eindringlich Zeugnis ablege, damit sie nicht auch an diesen Ort der Qual kommen!  29

Abraham aber spricht: Sie haben Mose und die Propheten. Mšgen sie die hšren!  30 Er aber 
sprach: Nein, Vater Abraham, sondern wenn jemand von den Toten zu ihnen geht, so werden 
sie Bu§e tun.  31 Er sprach aber zu ihm: Wenn sie Mose und die Propheten nicht hšren, so 
werden sie auch nicht Ÿberzeugt werden, wenn jemand aus den Toten aufersteht.Ò

Lukas16,30 ÐãEr aber sprach: Nein, Vater Abraham, sondern wenn jemand von den Toten zu 
ihnen geht, so werden sie Bu§e tun.Ò

Apostelgeschichte26,18 Ðãum ihnen die Augen zu šffnen, damit sie sich bekehren von der 
Finsternis zum Licht und von der Gewalt des Satans zu Gott, auf dasssie Vergebung der 
SŸnden und ein Erbteil unter den Geheiligten empfangen durch den Glauben an mich!Ò

Apostelgeschichte26,20 Ðãsondern verkŸndigte denen in Damaskus zuerst und in Jerusalem 
und in der ganzen Landschaft von JudŠa und den Nationen, Bu§e zu tun und sich zu Gott zu 
bekehren, indem sie der Bu§e wŸrdige Werke vollbrŠchten.Ò
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MatthŠus7,21-23 ÐãNicht jeder, der zu mir sagt: Herr, Herr! wird in das Reichder Himmel 
hineinkommen, sondern wer den Willen meines Vaters tut, der in den Himmeln ist. Viele 
werden an jenem Tage zu mir sagen: Herr, Herr! Haben wir nicht durch deinen Namen 
geweissagt und durch deinen Namen DŠmonen ausgetrieben und durch deinen Namen viele 
Wunderwerke getan? Und dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch niemals gekannt. 
Weicht von mir, ihr †beltŠter!Ò

Jesaja55,7 ÐãDer Gottlose verlasse seinen Weg und der Mann der Bosheit seine Gedanken! 
Und er kehre um zu dem HERRN, so wird er sich Ÿber ihn erbarmen, und zu unserem Gott, 
denn er ist reich an Vergebung!Ò

Lukas15,7 ÐãIch sage euch: So wird Freude im Himmel sein Ÿber einen SŸnder, der Bu§e tut, 
mehr als Ÿber neunundneunzig Gerechte, die die Bu§e nicht nštig haben.Ò

Apostelgeschichte3,19 ÐãSo tut nun Bu§e und bekehrt euch, dasseure SŸnden ausgetilgt 
werden, damit Zeiten der Erquickung kommen vom Angesicht des Herrn.Ò

AntwortschlŸssel

1. Definiere Reue oder Bu§e. (A) Es ist ein Kehrtwende zu einer neuen Verbindlichkeit . (B) 
Es ist ein Sinneswandel. (C) Eine €nderung meines Herzensals Ergebnis meiner 
Hinwendung zu Gott, ein Abwenden von meinen alten Wegenzu Gottes Wegen. (D) Eine 
RichtungsŠnderung, nicht Perfektion. (E) Eine Entscheidung fŠllen, die die Richtung meines 
ganzen Lebens Šndert.(F) Von alten Wegen abwenden und mich všllig auf Gott und seine 
Wege einlassen. (G) Hinwenden zu einer Person, d.h. zu Gott durch Jesus Christus. 

2. Lies Lukas 13,1-5. Was muss jemand tun, um nicht umzukommen? Bu§e. 

3. Lies 2.Petrus3,9. Was ist Gottes Wunsch fŸr alle Menschen?Dassalle zur Bu§e kommen.

4. Lies Lukas 16,19-31. In Lukas 16,28, warum wollte der reiche Mann, dass jemand von den 
Toten zurŸckkommen sollte, um zu seinen BrŸdern zu sprechen? Damit sie es verhindern, zu 
diesem Ort der Qual zu kommen. 

5. Lies Lukas 16,30. Was mŸssen diese BrŸder tun, um diesen Platz der Qualen (Hšlle) zu 
vermeiden? Sie mŸssen Bu§e tun.

6. Lies Apostelgeschichte 26,18. Obwohl es nicht ausdrŸcklich gesagt wird, spricht dieser Vers 
Ÿber Reue.Was geschieht denen, die bereuen? (A) Augen werden gešffnet. (B) Wenden von 
der Finsternis zum Licht . (C) Wenden von der Gewalt desSatan zu Gott. (D) Vergebung der 
SŸnden empfangen. (E) Ein Erbe empfangen.

7. Lies Apostelgeschichte 26,20. Im letzten Teil dieses Verses werden 3 Dinge genannt, die die 
Nationen tun sollten. Welche sind diese 3 Dinge? (A) Bu§e tun. (B) Zu Gott bekehren. (C) Ihre 
Bu§e durch ihre Taten unter Beweis stellen. 

8. Lies MatthŠus7,21-23. Was sagte Jesus, was diese Leute anstatt Gottes Willens praktizierten? 
†beltaten oder Gesetzlosigkeit.

9. Was zeigt dir das Ÿber die Wichtigkeit wahrer Reue im Gegensatz zu Lippenbekenntnissen an 
Gott? Errettung kommt vom Herzen, nicht durch Lippenbekenntnisse.
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10. Lies Jesaja 55,7. Was mŸssen die Gottlosen tun? Ihre Wege verlassen.

11. Welche 2 Dinge mŸssen die Bšsen tun? Ihre Gedanken verlassen und zum Herrn 
umkehren.

12. Was wird Gott fŸr die Person machen, die oben genannte Dinge tut? Erbarmen haben und 
všllig vergeben.

13. Lies Lukas 15,7. Was ist die Reaktion im Himmel, wenn ein SŸnder Bu§e tut? Es ist Freude 
im Himmel. 

14. Lies Apostelgeschichte 3,19. Wenn du Bu§e tust und dich bekehrst, was geschieht mit deinen 
SŸnden? Meine SŸnden werden ausgetilgt.
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Stufe 1 ÐLektion 7 

VERBINDLICHKEIT 
Von Don Krow 

Lukas 14,25-26 ÐEs ging aber eine gro§e Volksmenge mit ihm; und er wandte sich um 
und sprach zu ihnen: Wenn jemand zu mir kommt und hasstnicht seinen Vater und die 
Mutter und die Frau und die Kinder und die BrŸder und die Schwestern, dazu aber auch 
sein eigenes Leben, so kann er nicht mein JŸnger sein. 

ãEs ging aber eine gro§e Volksmenge mit ihm; und er wandte sich um und sprach zu 
ihnenÉ Ò (Lukas14,25). Zu diesem Zeitpunkt von Jesusšffentlichem Dienstfolgten die Menschen 
Jesus scharenweisenach. In der griechischen Originalsprache steht genau genommen, dass gro§e 
Volkmengen anfingen, Jesus wiederholt und kontinuierlich zu folgen. Vielleicht war es wegen 
seiner Wunder oder weil er ihnen zu essen gab. Wir wissen nicht den genauen Grund, aber gro§e 
Volksmengen folgten ihm. Es war zu dieser Zeit, dass Jesus sich umwandte und bewusst etwas 
sagte, das anscheinend viele Menschen veranlasste, umzudrehen und ihm nicht mehr zu folgen.

ãWenn jemand zu mir kommtÒ[das bedeutet mit mir gehen will, mich begleiten will, mir folgen 
will, dies ist die Bedingung] und hasstnicht seinen Vater und die Mutter und die Frau und die 
Kinder und die BrŸder und die Schwestern, dazu aber auch sein eigenes Leben, so kann er 
nicht mein JŸnger sein.Ò (Lukas14,26;eigene Anmerkung in Klammern). Als ich diese 
Bibelstelle anschaute, dachte ich: Herr, das kannst du doch so nicht gemeint haben. Was bedeutet 
das Wort ãhassenÒ wirklich? Wahrscheinlichbedeutet es weniger zu lieben, oderso was Šhnliches. 
Als ich nachforschte, entdeckte ich jedoch, dass dieses Wort wortwšrtlich ãhassenÒ bedeutet.

Jesus verwandte das stŠrkstmšgliche Wort, um einen Punkt zu betonen. Er sagte, wenn du nicht 
deinen Vater hasst, und deine Mutter und Schwester, deinen Bruderund sogar dein eigenes Leben, 
dann kannst du nicht sein JŸnger sein. Ich mšchte dich etwas fragen: Welches ist die engste 
Beziehung, die du jemals auf dieser Erde haben wirst? Sindes deine Mutter und Vater, oder dein 
Ehepartner und deine Kinder?Was passiert, wenn dein Ehepartner sich gegen dich wendet und sich 
von dir scheiden lŠsst, oder deine Eltern sterben? Wer wird dann bei dir bleiben? Es werden deine 
Geschwister sein. Jesus sagte, dass du nicht sein JŸnger sein kannst, wenn du sie nicht hasst. Was 
genau will er damit sagen??? 

Jesus spricht Ÿber die engsten Beziehungen, die wir je haben werden. Er fordert eine 
Verbindlichkeit von dir, eine Verbindlichkeit, in der er unŸbertroffen ist. Er will Nummer eins sein 
in deinem Leben. Er wird seine Beziehung mit dir vergleichen mit den engsten Beziehungen, die du 
auf der Erde hast. ãHassenÒist eineMetapher, ein Wort des Vergleichs, und Jesus sagt damit: 
ãMeine Beziehung mit dir ist so wichtig, dass ich Ÿber allen irdischen Dingen sein will.ÒEs gibt 
eine Person, die du mehr liebst als deinen Ehepartner, deine Kinder, deine Eltern, deine 
Geschwister. Wei§t du, wer das ist? Es ist nicht Gott . . . es bist du. Du liebst dich mehr, als du 
deine engsten Beziehungen liebst.

Warum gehen Ehen kaputt? Warum lassen Menschen sich scheiden? Weil sie sich selbst mehr 
lieben, als sie ihre Ehepartner lieben. ãDu verhŠltstdich nicht so, wie ich es mšchte, also werde ich 
dich los.Ò

Jesus sagte, dass es eine Beziehung gibt, Ÿber die er Nummereins sein will Ðes ist dein eigenes 
selbstsŸchtiges Leben. Das ist wahre JŸngerschaft. Er spricht nicht Ÿber eine JŸngerschaft, die 
nichts kostet. Er fordert uns auf, ihm zu folgen. Er will die Nummer eins sein in unseren Leben.
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JŸngerschaftsfragen

1. LiesLukas9,57-62. Was lehrt diese Passage Ÿber den Grad der Verbindlichkeit, mit dem wir 
Christus nachfolgen sollen? ________________________________________________________ 

2. LiesLukas8,13-14. Warum scheinen manche Menschen abzufallen oder sich abzuwenden vom 
christlichen Glauben? _____________________________________________________________ 

3. LiesHesekiel16,8. Gott benutzt die Ehe als Illustration, um eine Beziehung mit seinem Volk zu 
beschreiben. Wessen Eigentum wird man in dieser Beziehung? ____________________________ 

4. Lies1.Korinther6,19. Zu wem gehšrst du? __________________________________________ 

5. Lies1.Korinther6,20. Wem gehšrendein Kšrper und dein Geist? ________________________ 

6. LiesJakobus4,4. Kann man geistlichen Ehebruch gegenGott begehen? ___________________ 

7. Was wŸrde in Gottes Augen geistlichen Ehebruch darstellen? SieheRšmer1,25. 
________________________________________________________________________________ 

8. LiesJohannes2,23-25. Was kšnnen wir aus diesen Versen Ÿber Verbindlichkeit und Glauben 
lernen? _________________________________________________________________________ 

9. LiesLukas14,28-30. Hast du berechnet, was es kostetJesuszu folgen? Willst du ihm folgen? 
________________________________________________________________________________ 

Bibelverse zu den Fragen

Lukas9,57-62 ÐãEs geschah aber, als sie auf dem Weg dahinzogen, sprach einer zu ihm: Ich 
will dir nachfolgen, wohin du auch gehst, Herr. Und Jesus sprach zu ihm: Die FŸchse haben 
Hšhlenund die Všgel des Himmels Nester; aber der Sohn des Menschen hat nicht, wo er sein 
Haupt hinlegt. Er sprach aber zu einem anderen: Folge mir nach! Der aber sprach: Herr, 
erlaube mir, vorher hinzugehen und meinen Vater zu begraben. Jesus aber sprach zu ihm: Lass
die Toten ihre Toten begraben, du aber geh hin und verkŸndige das Reich Gottes! Es sprach 
aber auch ein anderer: Ich will dir nachfolgen, Herr; vorher aber erlaube mir, Abschied zu 
nehmen von denen, die in meinem Hause sind. Jesus aber sprach zu ihm: Niemand, der seine 
Hand an den Pflug gelegt hat und zurŸckblickt, ist tauglich fŸr das Reich Gottes.Ò

Lukas8,13-14 ÐãDie aber auf dem Felsen sind die, welche, wenn sie hšren, das Wort mit 
Freuden aufnehmen; und diese haben keine Wurzel; fŸr eine Zeit glauben sie, und in der Zeit 
der Versuchung fallen sie ab. Das aber unter die Dornen fiel, sind die, welche gehšrt haben 
und hingehen und durch Sorgen und Reichtum und VergnŸgungen des Lebens erstickt werden 
und nichts zur Reife bringen.Ò

Hesekiel16,8 ÐãUnd ich ging wieder an dir vorŸber und sah dich, und siehe, deine Zeit war da, 
die Zeit der Liebe; und ich breitete meinen Zipfel Ÿber dich aus und bedeckte deine Blš§e. Und 
ich schwor dir und trat in einen Bund mit dir, spricht der Herr, HERR, und du wurdest mein.Ò

1.Korinther6,19 ÐãOder wisset ihr nicht, dasseuer Leib ein Tempel des heiligen Geistes ist, 
welchen ihr habt von Gott, und seid nicht euer selbst.Ò

1.Korinther6,20 ÐãDenn ihr seid teuer erkauft; darum so preist Gott an eurem Leibe und in
eurem Geiste, welche sind Gottes.Ò
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Jakobus4,4 ÐãIhr Ehebrecher und Ehebrecherinnen, wisset ihr nicht, dassder Welt 
Freundschaft Gottes Feindschaft ist? Wer der Welt Freund sein will, der wird Gottes Feind 
sein.Ò

Ršmer1,25 Ðãsie, die Gottes Wahrheit haben verwandelt in die LŸge und haben geehrt und 
gedient dem Geschšpfe mehr denn dem Schšpfer, der da gelobt ist in Ewigkeit. Amen.Ò

Johannes2,23-25 ÐãAls er aber zu Jerusalem war, am Passa, auf dem Fest, glaubten viele an 
seinen Namen, als sie seine Zeichen sahen, die er tat. Jesus selbst aber vertraute sich ihnen 
nicht an, weil er alle kannte und nicht nštig hatte, dassjemand Zeugnis gebe von dem 
Menschen; denn er selbst wusste, was in dem Menschen war.Ò

Lukas14,28-30 ÐãDenn wer unter euch, der einen Turm bauen will, setzt sich nicht vorher hin 
und berechnet die Kosten, ob er das Nštige zur AusfŸhrung habe? Damit nicht etwa, wenn er 
den Grund gelegt hat und nicht vollenden kann, alle, die es sehen, anfangen, ihn zu verspotten, 
und sagen: Dieser Mensch hat angefangen zu bauen und konnte nicht vollenden.Ò

AntwortschlŸssel

1. Lies Lukas 9,57-62. Was lehrt diese Passage Ÿber den Grad der Verbindlichkeit, mit dem wir 
Christus nachfolgen sollen? Absolute Hingabe. 

2. Lies Lukas 8,13-14. Warum scheinen manche Menschen abzufallen oder sich abzuwenden vom 
christlichen Glauben? Sie haben niemals tiefe Wurzel geschlagen im Wort Gottes. Die Sorgen 
und Reichtum und VergnŸgungen des Lebensbringen sie ab vom Glauben.

3. Lies Hesekiel 16,8. Gott benutzt die Ehe als Illustration, um eine Beziehung mit seinem Volk zu 
beschreiben. Wessen Eigentum wird man in dieser Beziehung? Gottes.

4. Lies 1.Korinther 6,19. Zu wem gehšrst du? Zu Gott.

5. Lies 1.Korinther 6,20. Wem gehšrendein Kšrper und dein Geist? Gott.

6. Lies Jakobus 4,4. Kann man geistlichen Ehebruch gegen Gott begehen? Ja.

7. Was wŸrde in Gottes Augen geistlichen Ehebruch darstellen? Siehe Ršmer 1,25.Ein Herz, das 
sich von ihm zu Abgšttern gewandt hat (zu Dingen, die wir wichtiger gemacht haben als 
Gott). SieheRšmer 1,25. 

8. Lies Johannes 2,23-25. Was kšnnen wir aus diesen Versen Ÿber Verbindlichkeit und Glauben 
lernen? DassJesus unser ganzes Herz will (eine všllige Verbindlichkeit ). 

9. Lies Lukas 14,28-30. Hast du berechnet, was es kostet Jesus zu folgen? Willst du ihm folgen? Ja. 
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Stufe 1 ÐLektion 8 

WASSERTAUFE 
Von Don Krow 

Frage: ãIch will wissen, ob man getauft sein muss, um in den Himmel zu kommen. Ich liebe Gott 
und bin mit sieben Jahren getauft worden. Ich bin jetzt 18 Jahre alt, und jemand von einer anderen 
Kirche/Gemeinde hat mir gesagt, dass niemand in einem so jungen Alter gerettet und getauft 
werden kann. Mir wurde auch gesagt, dass man getauft werden mŸsse, um in den Himmel zu 
kommen, aber meine Baptisten-Familie sagte, dass das nicht so ist. Ich will einfach nur in den 
Himmel. Ich lebe fŸr Gott auf jede Weise so gut ich kann, aber ich muss wissen, ob ich mich 
nochmals taufen lassen muss, da ich jetzt angeblich das Alter habe, um mich taufen zu lassen. 
Bitte helft mir so schnell wie mšglich.Gottes Segen und vielen Dank.Ò 

Antwort: Errettung und die Vergebung der SŸnden kommen umsonst als Geschenk durch den 
Glauben an Jesus Christus. Apostelgeschichte 10,43 sagt: ãDiesem geben alle Propheten Zeugnis, 
dassjeder, der an ihn glaubt, Vergebung der SŸnden empfŠngt durch seinen Namen.ÒErrettung 
kommt durch den Glauben; das hei§t, durch das Vertrauen und Verlassen auf Jesus und sein 
vergossenes Blut, die dir den rechten Stand vor Gott schenken. In Apostelgeschichte 10,44-48
wird erzŠhlt, wie der Heilige Geist den Menschen gegeben wurde, die glaubten (womit ihre 
Errettung bestŠtigt wurde), noch ehe sie sich taufen lie§en. 

Obwohl das wahr ist, scheint es, als ob in anderen FŠllen die Vergebung der SŸnden zum 
Zeitpunkt der Taufe geschehen sei (Apostelgeschichte 2,38). Das ist so, weil die Taufe ein 
Ausdruck oder Akt des Glaubens ist, der ausgefŸhrt wurde in dem Moment, als die betreffende 
Person sich Jesus zuwandte in Reue und Glauben (Markus 16,16 sagt, ãWer glaubt und getauft 
wird, soll gerettet werden; wer aber nicht glaubt, der wird verdammt werden.Ò). Es war auch ein 
Weg, den Herrn um ein gereinigtes Gewissen zu bitten (Apostelgeschichte 22,16 und 1.Petrus 
3,21). 

Wenn du dich im Alter von sieben Jahren wirklich von Herzen zu Jesus gewandt hast und getauft 
worden bist, akzeptiert Gott deinen kindlichen Glauben. Die Taufe hat auf jeden Fall 
Bedingungen. Eine Bedingung ist Reue. Hattest du einen Herzenswandel und einen Sinneswandel, 
als deren Ergebnis du dich von der SŸnde zu Jesus und zu seiner Vergebung gewandt hast
(Apostelgeschichte 2,38;20,21 und 17,30)? Hast du Glauben an Jesus als deinen Herrn und Retter 
ausgeŸbt (Markus 16,16, Johannes3,16und Ršmer 10,9-10)? Falls nicht, dann wende dich jetzt 
zu Jesus, tue Bu§e von deinen SŸnden, wende dich an seine Gnade dir zu vergeben, und besiegle 
diese Entscheidung, ihm zu folgen, durch die Wassertaufe.

Taufe ist ein Akt, der deinen Glauben an Jesus zum Ausdruck bringt. Ohne diesen Glauben 
ist auch der Akt bedeutungslos. Menschen, die sich zu Jesus gewandt haben als Herrn undRetter, 
mšchten diesen Glauben auch ausdrŸcken und Jesus in dieser šffentlichen Weise bekennen. 
Menschen, die ãneinÒ zu Jesus Gebot sagen, demonstrieren in einem gewissen Grad toten 
Glauben. Glaube ist tot, wenn Menschen unwillig sind, ihm Ausdruck zu verleihen (Jakobus 
2,18-19). Glaube alleine rettet, aber rettender Glaube bleibt niemals allein, sondern ist immer 
bereit sich selbst auszudrŸcken. Die Taufe ist ein Weg, diesen Glauben auszudrŸcken. Die Taufe 
rettet nicht, sondern Jesus rettet. Wasser wŠschtdie SŸnden nicht weg, sondern das Blut 
von Jesus. Aber der Glaube bringt sein Blut zur Anwendung in deinem Leben. Und manchmal 
wurdedieser Glaube in dem MomentausgedrŸckt, als die betreffende Person getauft wurde 
(Apostelgeschichte 22,16). Die eigentliche Frage ist: Hast du bereut? Glaubst du an ihn (Jesus)? 
Wenn ja, warum zšgerst du Ðsteh auf und lass dich taufen! 
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JŸngerschaftsfragen

1. Welche Frage stellt dieser junge Mann? ____________________________________________ 

2. Nach Apostelgeschichte 10,43, wie erlangen wir Errettung? ____________________________ 

3. Die Taufe ist ein Ausdruck des Glaubens, der gewšhnlich zur Zeit der Errettung geschieht. Wie 
drŸckt Apostelgeschichte 2,38 diese Wahrheit aus? _____________________________________ 

4. Wie drŸckt Markus 16,16 diese Wahrheit aus? _______________________________________ 

5. Die Taufe ist ein Weg, den Herrn anzurufen. Wie drŸckt Apostelgeschichte 22,16 diese 
Wahrheit aus? __________________________________________________________________ 

6. Die Taufe ist ein Weg, den Herrn um ein reines Gewissen zu bitten. BestŠtigt 1.Petrus 3,21 
diese Wahrheit? _________________________________________________________________ 

7. Was sind nach Apostelgeschichte 2,38 die Bedingungen fŸr die Taufe? ___________________ 

8. Was sind nach Markus 16,16 die Bedingungen fŸr die Taufe? ___________________________ 

9. Kann ein Kleinkind bereuen? ____________________________________________________ 

10. Kann ein Kleinkind glauben? ___________________________________________________ 

11. Lies Apostelgeschichte 10,43-48. Was ist der nŠchste Schritt, nach dem Glauben an Christus, 
den ein GlŠubiger gehen sollte? _____________________________________________________ 

Bibelverse zu den Fragen

Apostelgeschichte 10,43 ÐãDiesem geben alle Propheten Zeugnis, dassjeder, der an ihn glaubt, 
Vergebung der SŸnden empfŠngt durch seinen Namen.Ò

Apostelgeschichte 2,38 ÐãPetrus aber sprach zu ihnen: Tut Bu§e, und jeder von euch lasse sich 
taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer SŸnden! Und ihr werdet die Gabe des 
Heiligen Geistes empfangen.Ò

Markus 16,16 ÐãWer glaubt und getauft wird, soll gerettet werden; wer aber nicht glaubt, der 
wird verdammt werden.Ò

Apostelgeschichte 22,16 ÐãUnd nun, was zšgerst du? Stehauf, lasdich taufen und deine SŸnden 
abwaschen, indem du seinen Namen anrufst!Ò

1.Petrus 3,21 ÐãDas Gegenbild dazu errettet jetzt auch euch, das ist die Taufe - nicht ein Ablegen 
der Unreinheit des Fleisches, sondern die Bitte an Gott um ein gutes Gewissen - durch die 
Auferstehung Jesu Christi.Ò

Apostelgeschichte 10,44-48 ÐãWŠhrend Petrus noch diese Worte redete, fiel der Heilige Geist 
auf alle, die das Wort hšrten.  45 Und die GlŠubigen aus der Beschneidung, so viele ihrer mit 
Petrus gekommen waren, gerieten au§er sich, dassauch auf die Nationen die Gabe des Heiligen 
Geistes ausgegossen worden war;  46 denn sie hšrten sie in Sprachen reden und Gott erheben. 
Dann antwortete Petrus:  47 Kšnnte wohl jemand das Wasser verwehren, dassdiese nicht getauft 
wŸrden, die den Heiligen Geist empfangen haben wie auch wir?  48 Und er befahl, dasssie getauft 
wŸrden im Namen Jesu Christi. Dann baten sie ihn, einige Tage zu bleiben.Ò
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AntwortschlŸssel

1. Welche Frage stellt dieser junge Mann? Ob er getauft werden muss, um in den Himmel zu 
kommen. 

2. Nach Apostelgeschichte 10,43, wie erlangen wir Errettung? Umsonst, als ein Geschenk durch 
Glauben an Jesus Christus. 

3. Die Taufe ist ein Ausdruck des Glaubens, der gewšhnlich zur Zeit der Errettung geschieht. Wie 
drŸckt Apostelgeschichte 2,38 diese Wahrheit aus?  Petrus sagte, dass sie Bu§e tun und sich 
taufen lassen sollen.

4. Wie drŸckt Markus 16,16 diese Wahrheit aus? Jesus sagte: ãWer glaubt und getauft wird, soll 
gerettet werdenÉÒ, was voraussetzt, dass es gleichzeitig geschehen kann. 

5. Die Taufe ist ein Weg, den Herrn anzurufen. Wie drŸckt Apostelgeschichte 22,16 diese 
Wahrheit aus? Diese Bibelstelle sagt, dass wenn eine Person den Namen des Herrn anruft, 
ihre SŸnden weggewaschenwerden. Es scheint, als ob das Anrufen des Namen des Herrn 
durch die Stimme sein kann (Lukas 18,13) oder durch den Akt der Taufe, wie es in diesem 
Vers zu sein scheint. 

6. Die Taufe ist ein Weg, den Herrn um ein reines Gewissen zu bitten. BestŠtigt 1.Petrus 3,21 
diese Wahrheit? Ja.

7. Was sind nach Apostelgeschichte 2,38 die Bedingungen fŸr die Taufe? Bu§e. 

8. Was sind nach Markus 16,16 die Bedingungen fŸr die Taufe? Eine Person muss glauben. 

9. Kann ein Kleinkind bereuen? Nein. 

10. Kann ein Kleinkind glauben? Nein. 

11. Lies Apostelgeschichte 10,43-48. Was ist der nŠchste Schritt, nach dem Glauben an Christus, 
den ein GlŠubiger gehen sollte? Wassertaufe. 
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Stufe 1 ÐLektion 9 

IDENTIT€T IN CHRISTUS (Teil 1)
Von Andrew Wommack 

2.Korinther5,17 sagt: ãDarum, ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte 
ist vergangen, siehe, es ist alles neu geworden!ÒDer Ausdruck ãin ChristusÒ wird Ÿber 300-
mal im Neuen Testamentverwendet und bezieht sich dabei immer auf eine lebenswichtige 
verbindende Beziehung mit Gott. Wenn diese eintritt, wirst du zu einer neuen Kreatur. 
Manche †bersetzungen sagen sogar ãeine neue SchšpfungÒ.

Das fŸhrt uns zu einem Kernpunkt, der Šu§erst wichtig fŸr das VerstŠndnis deiner neuen IdentitŠt
in Christusist: DieseVerŠnderung hat nicht auf der materiellen Ebene stattgefunden. Siespricht 
nicht Ÿberdeinen physischenKšrper, dass er sich komplett verŠndert hŠtte, dass sichdein 
Aussehen verŠndert hŠtte. Wenn einePerson vor ihrer Errettung Ÿbergewichtig war, wird sie es 
auch hinterher sein, es sei denn, sie macht eine DiŠt. Dasspricht auch nicht vondeinem Verstand 
oder deinen Emotionen Ðdas, was die meisten Menschen als ihr wahres ãIchÒ betrachten. Wenn 
du vor deiner Errettung nicht besonders schlau warst, wirst du es anschlie§end auch nicht sein, 
aber du wirst noch eine ganze Menge derselben Erinnerungen und Gedanken haben.

Es gibt jedochnoch einen dritten Teil, welcher der Teil von uns sein muss, auf den sich diese 
Bibelstelle bezieht, wenn wir das Ausschlussverfahren anwenden ÐunserenGeist. Eine 
Bibelstelle, die das bestŠtigt,ist 1.Thessalonicher5,23, wo Paulus fŸr die Thessalonicher 
betete: ãEr selbst aber, der Gott des Friedens, heilige euch všllig; und vollstŠndig mšge euer 
Geist und Seele und Leib untadelig bewahrt werden bei der Ankunft unseres Herrn Jesus 
Christus!ÒDiese Passage zeigt, dass wir einen Geist, eine Seele und einen Kšrper haben. Der 
kšrperliche Teil ist sehr offensichtlich. Es ist der sichtbare Teil von uns, unsere Šu§ere Person. 
Wir alle erkennen auch an, dass da noch ein Teil ist Ðunser emotionaler, mentaler Teil, den 
die Bibel die Seele nennt. Wir wissen, dass, selbst wenn eine Person dich nicht kšrperlich 
berŸhrt, sie dich dennoch mit ihren Worten berŸhren kann, entweder in positiver oder 
negativer Weise. Die meisten Menschen sind auf ihre physischen und seelischen 
Komponenten eingestellt;aber laut Schrift gibt es noch einen weiteren Teil, welcher unser 
Geist ist.

Der Geist ist der Teil von uns, der nach der Errettung verŠndert und neu ist. Genau genommen 
ist es der Leben-gebende Teil. Jakobus2,26 sagt: ãDenn wie der Leib ohne Geist tot ist, so ist 
auch der Glaube ohne Werke tot.ÒDas zeigt uns, dass es der Geist ist, der Leben in unsere 
physischen Kšrper einhaucht. Das ist, wo unserLeben herkommt. In 1.Mose2, alsGott Adam 
und Eva schuf, war Adams Kšrper komplett, aber dann hauchte Gott in ihn den Atem des 
Lebens. Gott schuf den physischen Kšrper und die seelische Person von Adam, aber dann 
hauchte er in ihn den Atem des Lebens, und er wurde eine lebendige Seele. Unser Geist ist der 
Teil von uns, der Leben gibt.

Vor der Errettung, ehe eine Person ihr Leben všllig Ÿbergeben hat und der Herr in sie 
gekommen ist, war der Geist in ihr tot. Epheser2,1 sagt: ãAuch euch hat er auferweckt,die 
ihr tot wart in euren Vergehungen und SŸndenÒ. Wir wissen, dass wir gelebt haben ehe wir 
wiedergeboren wurden.Das Wort ãtotÒ sprichtjedochvon der geistlichen Ebene. Tod in der
Bibel bedeutet nicht ein Aufhšren der Existenz, wie manche Menschen heutzutage denken. Es 
bedeutet wortwšrtlich ãTrennungÒ. Wenn eine Person physisch stirbt, hšrt sie nicht auf zu 
existieren. Die Bibel lehrt, dass sie unmittelbar in die Gegenwart Gottes eingeht oder in die 
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Gegenwart der Hšlle. Die Seele und der Geist leben weiter, aber es erfolgt eine Trennung 
vom physischen Kšrper, der stirbt und verwest.

Wenn es in 1.Mose2,17 hie§: ãan dem Tag, da du davon isst, musstdu sterbenÒ, dann 
bedeutete das nicht, dass sie physisch sterben wŸrden, sondern geistlich, dass sie von Gott 
getrennt sein wŸrden. Unser Geist, der Teil, den Gott in uns hinein gehaucht hat, der das 
eigentliche Leben und Motivationgibt, wurde abgetrennt von GottesŸbernatŸrlichem 
LebenÉseinem heiligen und kompletten LebenÉwas die Bibel ãzoeÒ-Leben oder ãLeben im 
absoluten oder Ÿberreichen SinnÒnennt. Der Mensch fing dann an zu degenerieren. Er hat immer 
nochfunktioniert, aber er hat unabhŠngig, getrennt von Gott funktioniert. Das ist, was wirklich all 
die Probleme in unseren Leben verursachtÉall unseren emotionalenStress. 

Wenn eine Person zum Herrn kommt, empfŠngt sie einen neuen Geist und ist wiedergeboren, 
wasder Ausdruck ist, den Jesus in Johannes3,5 verwendet hat. In derselben Weise, wie ein 
Mensch physisch mit Geist, Seele und Kšrper geboren wird, erhŠlt er, wenn er wiedergeboren 
wird, den Geist des Christus.Galater 4,6 sagt: ãWeil ihr aber Sšhne seid, sandte Gott den 
Geist seines Sohnes in unsere Herzen, der da ruft: Abba, Vater!Ò Gott hat im wahrsten Sinne 
des Wortes seinen Geist in uns gelegt, und wir haben jetzt eine neue QualitŠt des Lebens, eine 
neue IdentitŠt, und sind eine všllig neue Person in unserem Geist.

Der Rest deines Lebens alsChristbesteht darin, in deinem seelisch-mentalen Bereich zu lernen, 
was in deinem Geist stattgefunden hat. Die Wahrheit ist, dass ein Drittel deiner Errettung vorŸber
ist, wenn du Jesus Christusals deinen Herrn angenommenhast. Dein Geist wird dabei komplett 
verŠndert. Esist der exakt gleiche Geist, den duauchin der Ewigkeit haben wirst. Er hat bereits 
Liebe, Freude, Friedeund ist erfŸllt von der Gegenwart Gottes.In deinem Geist gibt es keinen 
Mangel oder UnzulŠnglichkeit. Aber du musst das erkennen. Das ist der Grund, warum das 
Studium von Gottes Wort so lebensnotwendig ist im Leben eines Christen. Du bist einevšllig 
neue Person, aber bis du dieses Wissen erlangst, wirst du dich nicht Šndern. Der Sieg im 
christlichen Leben kommt, wenn du fŠhig bist, in das Wort zu blicken, welches Geist und Leben 
ist, siehst wer du bist, siehstwas Gott getan hat, und es zu glauben beginnst.

JŸngerschaftsfragen

1. Lies2.Korinther5,17. Wenn jemandin Christus ist, ist er was? 
______________________________________________________________________________ 

2. Lies2.Korinther5,17. Was passierte mit den alten Dingen? 
______________________________________________________________________________ 

3. Lies2.Korinther5,17. Welche Dinge sind neu geworden? 
______________________________________________________________________________ 

4. LiesEpheser2,1. Was war dein Zustand, ehe du wiedergeboren wurdest, oder auferweckt 
wurdest? _______________________________________________________________________ 

5. LiesEpheser2,2. Als ein UnglŠubiger, wie bist du gewandelt oder wie hast du gelebt? 
______________________________________________________________________________ 

6. LiesEpheser2,3-5. Worin ist Gott reich? 
______________________________________________________________________________ 

7. LiesEpheser2,4. Warum ist Gott so barmherzig? ____________________________________ 
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8. LiesEpheser2,5. Was tat Gott fŸr uns, als wir noch tot waren in Vergehungen und SŸnden? 
______________________________________________________________________________ 

9. LiesEpheser2,5. Wie rettete Gottuns? ____________________________________________ 

10. Lies1.Korinther6,9-10. Kannst du dich irgendwo in dieser Liste sehen? 
______________________________________________________________________________ 

11. Lies1.Korinther6,11. Ist das Wort ãgewesenÒ Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft? 
______________________________________________________________________________ 

12. Lies1.Korinther6,11. Als du ãwiedergeborenÒ wurdest, welche 3 Dinge sind mit dir 
geschehen? ____________________________________________________________________ 

13. Lies1.Korinther6,11. Bezieht sich das auf die Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft? 
______________________________________________________________________________ 

14. Lies1.Korinther6,17. ãWer aber dem Herrn anhŠngt, ist __________Geist mit ihm.Ò

Bibelverse zu den Fragen

2.Korinther5,17 ÐãDarum, ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist 
vergangen, siehe, es ist alles neu geworden!Ò

Epheser2,1 Ð5 ãAuch euch hat er auferweckt, die ihr tot wart in euren Vergehungen und 
SŸnden,  2 in denen ihr einst wandeltet gemŠ§ dem Zeitlauf dieser Welt, gemŠ§ dem FŸrsten 
der Macht der Luft, des Geistes, der jetzt in den Sšhnen des Ungehorsams wirkt.  3 Unter 
diesen hatten auch wir einst alle unseren Verkehr in den Begierden unseres Fleisches, indem 
wir den Willen des Fleisches und der Gedanken taten und von Natur Kinder des Zorns waren 
wie auch die anderen.  4 Gott aber, der reich ist an Barmherzigkeit, hat um seiner vielen 
Liebe willen, womit er uns geliebt hat,  5 auch uns, die wir in den Vergehungen tot waren, mit 
dem Christus lebendig gemacht - durch Gnade seid ihr errettet!Ò

1.Korinther6,9-11ÐãOder wisstihr nicht, dassUngerechte das Reich Gottes nicht erben 
werden? Irrt euch nicht! Weder UnzŸchtige noch Gštzendiener, noch Ehebrecher, noch 
Lustknaben, noch KnabenschŠnder,  10 noch Diebe, noch HabsŸchtige, noch Trunkenbolde, 
noch LŠsterer, noch RŠuber werden das Reich Gottes erben.  11 Und das sind manche von 
euch gewesen; aber ihr seid abgewaschen, aber ihr seid geheiligt, aber ihr seid gerechtfertigt 
worden durch den Namen des Herrn Jesus Christus und durch den Geist unseres Gottes.Ò

1.Korinther6,17 ÐãWer aber dem Herrn anhŠngt, ist ein Geist mit ihm.Ò

AntwortschlŸssel

1. Lies 2.Korinther 5,17. Wenn jemand in Christus ist, ist er was? Eine neue Kreatur.

2. Lies 2.Korinther 5,17. Was passierte mit den alten Dingen?Sie sind vergangen.

3. Lies 2.Korinther 5,17. Welche Dinge sind neu geworden? All e Dinge. 

4. Lies Epheser 2,1. Was war dein Zustand, ehe du wiedergeboren wurdest, oder auferweckt 
wurdest? Ich war tot in Vergehungen und SŸnden.
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5. Lies Epheser 2,2. Als ein UnglŠubiger, wie bist du gewandelt oder wie hast du gelebt? Ich bin 
der Welt gefolgt, habe dem Teufel gehorcht (dem FŸrsten der Macht der Luft), und habe in 
einem Geist des Ungehorsams gelebt.

6. Lies Epheser 2,3-5. Worin ist Gott reich? Barmherzigkeit.

7. Lies Epheser 2,4. Warum ist Gott so barmherzig? Wegen seiner gro§en Liebe fŸr uns.

8. Lies Epheser 2,5. Was tat Gott fŸr uns, als wir noch tot waren in Vergehungen und SŸnden? 
Hat uns mit Christus lebendig gemacht.

9. Lies Epheser 2,5. Wie rettete Gott uns? Durch seine Gnade.

10. Lies 1.Korinther 6,9-10. Kannst du dich irgendwo in dieser Liste sehen? Ja

11. Lies 1.Korinther 6,11. Ist das Wort ãgewesenÒ Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft? 
Vergangenheit.

12. Lies 1.Korinther 6,11. Als du ãwiedergeborenÒ wurdest, welche 3 Dinge sind mit dir 
geschehen? Abgewaschen, geheiligt, und gerechtfertigt (gerecht gemacht) vor Gott.

13. Lies 1.Korinther 6,11. Bezieht sich das auf die Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft? 
Gegenwart.

14. Lies 1.Korinther 6,17. ãWer aber dem Herrn anhŠngt, ist ein Geist mit ihm.Ò?
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Stufe 1 ÐLektion 10 

IDENTIT€T IN CHRISTUS (Teil 2)
Von Andrew Wommack 

In unserer letzten Lektion besprachenwir, was es bedeutet, wiedergeboren zu sein, dass nŠmlich 
in unserem Geist unsere Herzen geŠndert wurden. Wir lasen 2.Korinther 5,17, wo gesagtwird: 
ãDarum, ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, siehe, es 
ist alles neu geworden!ÒWir haben angefangen zu sehen, dass, wenn wir wiedergeboren sind, 
eine všllige VerŠnderung in unserem Geist stattgefunden hat. Und der einzige Weg, wie wir 
wissenkšnnen, was passiert ist in unserem Geist, ist durch Gottes Wort. Wir kšnnen es nicht
durch Šu§ere Dinge wahrnehmen. Und wir kšnnen esauchnicht durch unsere Emotionen 
wahrnehmen, weil sie den seelischen Bereich betreffen. Aber dievšllige Transformationhat in 
dem geistlichen Bereichvon uns stattgefunden. 

Lass mich einige Schriftstellen benutzen, die die Dinge zeigen, die stattfanden in dem Moment, 
alseine Person Jesus in ihr Leben aufnahm. Epheser 4,24 sagt: ãÉden neuen Menschen 
angezogen habt, der nach Gott geschaffen ist in wahrhaftiger Gerechtigkeit und Heiligkeit.Ò
Wenn eine Person wiedergeboren ist, wird ihr Geist wahrhaft gerecht und heilig. Die Bibel spricht 
eigentlich von zwei Arten der Gerechtigkeit. 

Es gibt eine Gerechtigkeit, die du durch deineeigenen Taten produzierst.Und du musst diesen 
Typ der Gerechtigkeit pflegen in der Beziehung mit anderen Menschen. Wenn du nicht richtig 
lebst und recht handelst, wird vielleicht dein Boss dich feuern oderdein Ehepartner sich von dir 
scheiden lassen.Also musst du deine eigene Gerechtigkeit haben. Gott jedoch akzeptiert dich 
nicht auf Basis deiner Šu§erlichen Gerechtigkeit. Gott gab dir buchstŠblich seine Gerechtigkeit. 

In 2.Korinther 5,21 wird gesagt, dass Gott,der Vater, den Sohn SŸnde fŸr uns werden lie§, damit 
wir zu der Gerechtigkeit Gottes gemacht wŸrden in ihm. Also gibt es eine Gerechtigkeit, die weit 
Ÿber unsere Šu§erliche Gerechtigkeit hinaus geht und die auf dem basiert, was Gott fŸr uns getan 
hat. Wir haben wortwšrtlich die Gerechtigkeit von Gott durch den Glauben an Christus 
empfangen. Wir wurden geschaffen in Gerechtigkeit und wahrer Heiligkeit. Wir wachsen nicht in 
dieseGerechtigkeithinein; wir sind bereits gerecht. Eine einfache Definition ist, dass wir bereits 
in rechten Stand vor Gott sind.

Gott ist mit uns zufrieden wegen Christus, nicht wegen irgendetwasanderem. UnserGeist ist 
es, wo der Wandel stattfand. Wir sind bereits geschaffen in Gerechtigkeit und wahrer 
Heiligkeit und sind brandneue Geschšpfe. Epheser 2,10 sagt: ãDenn wir sind sein Gebilde, in 
Christus Jesus geschaffen zu guten Werken, die Gott vorher bereitet hat, damit wir in ihnen 
wandeln sollen.ÒIn unserem Geist sind wir perfekt und komplett. Dort gibt es keine SŸnde 
oder UnzulŠnglichkeit.Epheser 1,13 sagt: ãIn ihm seid auch ihr, nachdem ihr das Wort der 
Wahrheit, das Evangelium eures Heils, gehšrt habt und glŠubig geworden seid, versiegelt 
worden mit dem Heiligen Geist der Verhei§ung.Ò

Manch einer mag denken: âAlso, als ich zuerst an den Herrn glaubte, glaubte ich, dass mir všllig 
vergeben worden ist und ich ganz gereinigt worden bin, und alles war gut. Aber seit dieser Zeit
habe ich wieder gesŸndigt und Gott enttŠuscht.ÕWenn du dies tatest, dann hast du in deinen 
Handlungen und in deinem mentalenund emotionalen Bereich versagt, aber dein Geist hat nicht 
gesŸndigt. Er war versiegelt, soŠhnlichwie wenn eine Frau Obst in einemGlas einweckt und das 
Glas dabeiluftdicht verschlie§t, um alle Unreinheiten drau§en zu halten. Gott hat dich versiegelt, 
als du wiedergeboren wurdest und einen neuen Geist empfingst. SŸnde kann somit nicht in deinen 
Geist eindringen. Du hast eine neue IdentitŠt. Damit du mit Gott in Beziehung treten kannst, 
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musst du Gemeinschaft mit ihm pflegen und ihn anbeten basierend auf dem, wer du in deinem 
Geist bist, und nicht in deinem Fleisch.

Dies ist wirklich eine gro§artigeTransformation im Leben eines Christen, dass eine Personihre 
IdentitŠt Šndern muss. Du musst mit Gott in Beziehung treten, nicht auf Grundlage dessen, was du 
auf der physischen Ebene tust, noch was du in deinem Verstand denkst, sondern dessen, wer du in 
deinem Geistbist, basierend auf dem, was er fŸr dich getan hat. Das ist ein fertig gestelltes Werk, 
nicht etwas, das fluktuiert (hin und her wechselt). Du bist in Gerechtigkeitund wahrer Heiligkeit 
geschaffen worden. Das ist der geistliche Teil von dir, und um Gemeinschaft mit Gott zu haben, 
musst du ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten. Du musst in dieser IdentitŠt, wer du in 
Christusbist, stehen.

JŸngerschaftsfragen

1. Lies 1.Korinther 6,17. Der einzige Weg, wie wir wissen kšnnen, dass diese všllige 
Transformation stattgefunden hat in unserem Geist, ist durch Gottes Wort. Was sagt dieser Vers, 
was mit uns geschehen ist? ________________________________________________________ 

2. Lies Epheser 3,17. Wo wohnt Christus jetzt? ________________________________________ 

3. Lies Epheser 3,17. Wie geschieht das? _____________________________________________ 

4. Lies 1.Johannes 5,12. WenmŸssen wir besitzen, um Rettung zu haben?___________________ 

5. Lies Kolosser 1,26-27. Was ist das Geheimnis, das vor den Weltzeiten und Generationen 
verborgen war,aber jetzt bekannt gemacht worden ist?________________________________ 

6. Lies Epheser 4,23-24. Was wurde geschaffenin wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit? 
______________________________________________________________________________ 

7. Lies 2.Korinther 5,21. WessenGerechtigkeit besitzen wir? _____________________________ 

8. Lies Epheser 1,4. Was ist der Standeines GlŠubigen vor Gott? __________________________ 

9. Lies Epheser 1,6. Wie wurden wir akzeptiert? _______________________________________ 

Bibelverse zu den Fragen

1.Korinther 6,17 ÐãWer aber dem Herrn anhŠngt, ist ein Geist mit ihm.Ò 

Epheser 3,17 Ðãdassder Christus durch den Glauben in euren Herzen wohne und ihr in Liebe 
gewurzelt und gegrŸndet seid,Ò

1.Johannes 5,12 ÐãWer den Sohn hat, hat das Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, hat das 
Leben nicht.Ò

Kolosser1,26-27 Ðãdas Geheimnis, das von den Weltzeiten und von den Geschlechtern her 
verborgen war, jetzt aber seinen Heiligen geoffenbart worden ist.  27 Ihnen wollte Gott zu 
erkennen geben, was der Reichtum der Herrlichkeit dieses Geheimnisses unter den Nationen 
sei, und das ist: Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit.Ò
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Epheser 4,23-24 Ðãdagegen erneuert werdet in dem Geist eurer Gesinnung  24 und den neuen 
Menschen angezogen habt, der nach Gott geschaffen ist in wahrhaftiger Gerechtigkeit und 
Heiligkeit.Ò

2.Korinther 5,21 ÐãDen, der SŸnde nicht kannte, hat er fŸr uns zur SŸnde gemacht, damit wir 
Gottes Gerechtigkeit wŸrden in ihm.Ò

Epheser 1,4 Ðãwie er uns in ihm auserwŠhlt hat vor Grundlegung der Welt, dasswir heilig 
und tadellos vor ihm seienin Liebe,Ò

Epheser 1,6 Ðãzu Lob seiner herrlichen Gnade, durch welche er uns hat angenehm gemacht 
in dem Geliebten,Ò

AntwortschlŸssel

1. Lies 1.Korinther 6,17. Der einzige Weg, wie wir wissen kšnnen, dass diese všllige 
Transformation stattgefunden hatin unserem Geist, ist durch Gottes Wort. Was sagt dieser Vers, 
was mit uns geschehen ist? Unser Geist ist eins geworden mit dem Herrn.

2. Lies Epheser 3,17. Wo wohnt Christus jetzt? In unseren Herzen.

3. Lies Epheser 3,17. Wie geschieht das? Durch den Glauben.

4. Lies 1.Johannes 5,12. Wen mŸssen wir besitzen, um Rettung zu haben? DenSohn (Jesus 
Christus). 

5. Lies Kolosser 1,26-27. Was ist das Geheimnis, das vor den Weltzeiten und Generationen 
verborgen war,aber jetzt bekannt gemacht worden ist? Chr istus in uns, die Hoffnung der
Herrlichkeit . 

6. Lies Epheser 4,23-24. Was wurde geschaffen in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit? Unser
neuer Mensch(unser wiedergeborener Geist). 

7. Lies 2.Korinther 5,21. Wessen Gerechtigkeit besitzen wir? GottesGerechtigkeit in Christus. 

8. Lies Epheser 1,4. Was ist der Stand eines GlŠubigen vor Gott? Heilig und tadellos. 

9. Lies Epheser 1,6. Wie wurden wir akzeptiert? In demGeliebten(Jesus Christus). 
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Stufe 1 ÐLektion 11

WAS PASSIERT, WENN EIN CHRIST S†NDIGT? 
Von Don Krow

Heute wollen wir die Frage betrachten: ãWas passiert, wenn ein Christ sŸndigt?ÒDie Bibel sagt 
uns in 1.Johannes 1,8-9: ãWenn wir sagen, dasswir keine SŸnde haben, betrŸgen wir uns 
selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns. Wenn wir unsere SŸnden bekennen, ist er treu und 
gerecht, dasser uns die SŸnden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.ÒAls 
Christen werden wir irgendwann stolpern und wir werden irgendwann sŸndigen. Was den 
Unterschied macht in uns, im Vergleich zu dem, was wir vor unserer Bekehrung waren, ist, dass 
wir jetzt eine neue Natur haben. Es betrŸbt uns, wenn wir sŸndigen. Wir wollen nicht sŸndigen; 
wir wollen ein gerechtes Leben leben. Aber was passiert, wenn wir dennoch sŸndigen? MŸssen 
wir erneut gerettet werden? Lehrt die Bibel dies? In diesem Fall hŠtten wir keine Sicherheit, und 
in einem gewissen Sinne wŠrenwir schlimmer dran als die Welt. Die Welt wird wenigstens nicht 
durch ein SŸndenbewusstsein gequŠlt. FŸr uns GlŠubige sollte jedoch SŸnde nicht das Zentrum 
unserer Aufmerksamkeit sein. HebrŠer 10,2 erklŠrt, dass der GlŠubige aufgrunddes Opfersvon 
Jesus nicht lŠnger ein SŸndenbewusstsein habensollte. Mit anderen Worten, SŸnde sollte nicht 
lŠnger der Mittelpunktunseres Lebens sein. Gott sollte dieser Mittelpunkt sein.

Ršmer 4,2 sagt: ãDenn wenn Abraham aus Werken gerechtfertigt worden ist, so hat er etwas zum 
RŸhmen, aber nicht vor Gott.Ò Wenn Errettung auf unseren Verdienstenbasierte, auf den Dingen, 
die wir tun, dann kšnnten wir angeben. Wir kšnnten sagen: ãJa, Herr, ich schŠtze ja wirklich, was 
du am Kreuz getan hat, aber erinnere dich doch auch daran, was ich getan habe!ÒAlso werden wir 
die ganze Ewigkeit hindurchJesusauf die Schulter klopfen und auch uns selbst fŸr die Dinge, die 
wir getan haben. Nein! Gotthat die Errettung so angelegt, dassMenschenwederRuhm nochEhre 
beanspruchen kšnnen. Wir werden uns allein des Herrn Jesus Christus rŸhmen kšnnen(Ršm. 
3,27). Die Gabe des ewigen Lebens ist in der Tat ein Geschenk und kann nicht verdient werden
(Ršm. 6,23). 

Ršmer 4,2 sagt, dass wennAbraham aus seinen eigenen Taten gerechtfertigt worden wŠre, hŠtte 
er einen Grund gehabt sich zu rŸhmen. Aber das ist nichtdas, was geschah. Was sagt die Schrift, 
wie ein Mensch gerettet wird? Durch seine eigene Leistung? Durch seine eigenen Werke? Durch 
die Dinge, die er tut? Wie wurde Abraham Gerechtigkeit zugerechnet bzw. wie wurde er fŸr 
gerecht erklŠrt? War es durch die Dinge, er tat oder nicht tat, oder war es, weil er einfach glaubte 
und sich auf Gott verlie§ durch Glauben? Die Bibel sagt in Ršmer 4,3: ãDenn was sagt die 
Schrift? ÇAbraham aber glaubte Gott, und es wurde ihm zur Gerechtigkeit gerechnet.ÈÒ

Was hŠlt mich in meiner Stellung und bewahrtmich vor dem Verderben, obgleich es Zeiten gibt, 
in denen ich versage und sŸndige? Es ist, dassJesus alle meine SŸnden am Kreuz getragen hat, 
und durch Glauben an ihn (nicht durch meine eigenen Werke) bin ich gerechtfertigt(gerecht 
gemacht vor Gott). 

Ršmer 4,6 sagt: ãwie auch David die Seligpreisung des Menschen ausspricht, dem Gott 
Gerechtigkeit ohne Werke zurechnet:Ò David aus dem Alten Testament sagte, dass ein Tag 
kommen wŸrde, wenn, durch einen neuen Bund,GottGerechtigkeit, rechten Stand, zurechnen 
wird, ohne dass der Mensch dafŸr arbeitet. Weiterhin, in Vers 7, sagte er: ãÇGlŸckselig die, 
deren Gesetzlosigkeiten vergeben und deren SŸnden bedeckt sind!ÒDas ist der entscheidende 
Punkt:ãGlŸckselig der Mann, dem der Herr SŸnde nicht zurechnet!ÈÒ(Ršm. 4,8). Dies sagt 
nicht, er wird vielleicht die SŸnde nicht zurechnen Ðmal wird er, und mal wird er nicht. Sondern 
es sagt: ãGlŸckselig der Mann, dem der Herr SŸnde nicht zurechnet!ÈÒ Im Griechischen 
Original handelt es sich hier um eine emphatische Verneinung. Es bedeutet, dass er niemals 
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unserem Konto SŸnde zurechnen wird. Dies ist die gute Nachricht des Neuen Bundes. HebrŠer 
10,16 sagt: ãÇDies ist der Bund, den ich fŸr sie errichten werde nach jenen Tagen, spricht der 
Herr, ich werde meine Gesetze in ihre Herzen geben und sie auch in ihren Sinn schreibenÈÒ, 
und als Teil dieses Bundes sagt Gott in Vers 17: ãund: ÇIhrer SŸnden und ihrer 
Gesetzlosigkeiten werde ich nicht mehr gedenken.ÈÒWas hŠlt dich in deiner Stellung, in 
Gerechtigkeit und rechtem Stand, sogar wenn du sŸndigst und keine Zeit hast es zu beichten? Es 
ist dein Glaube an Jesus Christus. Sein Name ist Jesus, und er rettet Menschen von ihren SŸnden
(Matt. 1,21). 

JŸngerschaftsfragen

1. Lies Ršmer 4,5. Gott rechtfertigt(macht gerecht) Menschen, die ____________________sind.

2. Lies Ršmer 4,2-3. Gott rechnete Abraham etwas zu(als er glaubte), was er vorher nicht hatte. 
Was war das? ___________________________________________________________________ 

3. Lies Ršmer 4,22-24. Wenn wir glauben, so wie esAbraham tat, was wird Gottuns zurechnen? 
______________________________________________________________________________ 

4. Lies Ršmer 4,6. Gott rechnet einer Person Gerechtigkeit(oder rechten Stand) zu:       
A. entsprechend ihrer Werke;B. unabhŠngig von ihren Werken; C. je nachdem, wie nett sie ist. 

5. Lies HebrŠer 10,14. Wie lange bleiben GlŠubige vollkommen vor Gott? __________________ 

6. Lies Ršmer 5,17. Gerechtigkeit wird empfangen: A. indem man sie verdient. B. als ein 
Geschenk. C. indem man dafŸr arbeitet.

7. Was unterstellt das Wort ãGeschenkÒ? _____________________________________________ 

8. Um Jesusals deinem persšnlichen Retter zu vertrauen, musst ihm auch vertrauen, dich den 
ganzen Weg zu fŸhren:A. in die Kirche/Gemeinde. B. in den Himmel. C. nach Russland.

Bibelverse zu den Fragen

Ršmer 4,5 ÐãDem dagegen, der nicht Werke tut, sondern an den glaubt, der den Gottlosen 
rechtfertigt, wird sein Glaube zur Gerechtigkeit gerechnet,Ò

Ršmer 4,2-3 ÐãDenn wenn Abraham ausWerken gerechtfertigt worden ist, so hat er etwas 
zum RŸhmen, aber nicht vor Gott.  3 Denn was sagt die Schrift? ÇAbraham aber glaubte Gott, 
und es wurde ihm zur Gerechtigkeit gerechnet.ÈÒ

Ršmer 4,22-24 ÐãDarum ist es ihm auch zur Gerechtigkeit gerechnet worden.  23 Es ist aber 
nicht allein seinetwegen geschrieben, dasses ihm zugerechnet worden ist,  24 sondern auch 
unsertwegen, denen es zugerechnet werden soll, die wir an den glauben, der Jesus, unseren 
Herrn, aus den Toten auferweckt hat,Ò

Ršmer 4,6Ðãwie auch David die Seligpreisung des Menschen ausspricht, dem Gott 
Gerechtigkeit ohne Werke zurechnet:Ò

HebrŠer 10,14 ÐãDenn mit einem Opfer hat er die, die geheiligt werden, fŸr immer 
vollkommen gemacht.Ò
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Ršmer 5,17 ÐãDenn wenn durch die †bertretung des einen der Tod durch den einen 
geherrscht hat, so werden viel mehr die, welche den †berflussder Gnade und der Gabe der 
Gerechtigkeit empfangen, im Leben herrschen durch den einen, Jesus Christus.Ò

AntwortschlŸssel

1. Lies Ršmer 4,5. Gott rechtfertigt (macht gerecht) Menschen, diegottlossind.

2. Lies Ršmer 4,2-3. Gott rechnete Abraham etwas zu (als er glaubte), was er vorher nicht hatte. 
Was war das? Gerechtigkeit (oder rechten Stand) mit Gott. 

3. Lies Ršmer 4,22-24. Wenn wir glauben, so wie es Abraham tat, was wird Gott uns zurechnen? 
Gerechtigkeit (oder rechten Stand) mit Gott.

4. Lies Ršmer 4,6. Gott rechnet einer Person Gerechtigkeit (oder rechten Stand) zu:       
B. unabhŠngig von ihren Werken.

5. Lies HebrŠer 10,14. Wie lange bleiben GlŠubige vollkommen vor Gott? FŸr immer.

6. Lies Ršmer 5,17. Gerechtigkeit wird empfangen: B. als ein Geschenk.

7. Was unterstellt das Wort ãGeschenkÒ? Dass es umsonst gegeben wird , ohne Kosten fŸr die 
Person, die es empfŠngt.

8. Um Jesus als deinem persšnlichen Retter zu vertrauen, musst ihm auch vertrauen, dich den 
ganzen Weg zu fŸhren: B. in den Himmel.
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Stufe 1 ÐLektion 12

DIE INTEGRIT€T VON GOTTES WORT
Von Andrew Wommack 

Markus 4 ist eingewaltiges Kapitel in Bezug auf die IntegritŠt, die Gottes Wort hat Ðdie Kraft, 
den Charakter und den Glauben darin. Essinddortmindestens zehn Gleichnissean einen Tag 
gelehrt worden. (Du musst Markus 4 mit MatthŠus 13 und Lukas 8 vergleichen, um auf diese Zahl 
zu kommen.) Es war eine Anzahlvon Gleichnissen, und einsdavon war Ÿber den SŠmann, der 
den Samen sŠt. In Markus 4,26 wird gesagt: ãMit dem Reiche Gottes ist es so, wie wenn ein 
Mensch den Samen in die Erde wirft,ÒBeachte, dass in Vers 14 gesagt wird, dass dieser Same 
das Wort Gottes ist. Gott will dich nicht wirklich Landwirtschaft lehren, sondern benutzt eine 
natŸrlicheSache, um eine geistliche Wahrheitzu illustrieren. Vers 27 sagt: ãund schlŠft und 
aufsteht, Nacht und Tag, und der Same sprie§t hervor und wŠchst, er wei§ selbst nicht, 
wie.ÒAlso ich glaube, dass das wichtig ist. Das besagt, dass der Mensch es nicht wirklich 
versteht. Er wei§ nicht, wie dies passiert. 

Manche Leute sagen: ãIch verstehe einfach nicht, was du sagen willst. Wie kann das Lesen von 
Gottes Wort mich wirklich Šndern und verursachen, dass Gottes Leben in mir lebendig wird?Ò Ich 
verstehe es auch nicht všllig, aber ich wei§, dass es funktioniert. Ich verstehe auch nicht, wie man 
einen winzigen Samen in die Erde legen kann und einen ganzen Getreidehalm erhŠlt mit 
GetreideŠhren daran und hundertfache Vermehrung. Keiner versteht es všllig, aber es 
funktioniert. Und ich sage dir, dass dies auch funktioniert. Gottes Wort zu lesen, damites anfŠngt, 
dich zu durchdringen, verŠndert deine Einstellung, deine Erfahrung und deine Wahrnehmung.

Vers 28 sagt: ãDie Erde bringt von selbst Frucht hervor,É ÒDie Erde ist so gemacht, dass sie 
Samen bebrŸtet, zum Keimen bringt und das Leben zur Entfaltung bringt. Dein Herz ist gemacht 
fŸr Gottes Wort Ðwirklich. Gottes Wort wurde geschaffen, um in dein Herz gelegt zu werden. 
Einfach nur eine Bibel zu nehmen, sie geschlossen zu halten, sie auf deinen Couchtisch zu legen 
oder mit dir herum zu tragen, hat keinen Wert. Das bringt in deinem Leben keine Kraft zur 
Entfaltung. Du musst das Wort nehmen, es zu einem Samen machen und in dein Herz 
einpflanzen. Wenn du dies tust, ist dein Herz so gestaltet, dass esvon selbst Frucht bringt. 
Dadurchwird sichautomatisch Šndern, wie die Dinge in deinem Leben laufen. Der Vers lautet 
weiter: ãÉ zuerst den Halm, hernach die €hre, dann den vollen Weizen in der €hre.ÒDamit 
wird unterstellt, dass es Etappen oder Schritte des Wachsens und Reifens gibt. Menschen kommen 
immer wieder zu mir und bringen zum Ausdruck, dass sie Gott fŸr etwas wirklich Gutes glauben, 
gottesfŸrchtige Dinge, denen ich nur zustimmen kann. Aber wenn sie noch nie etwas getan haben, 
wenn sie noch nie einePerson zum Herrn gefŸhrt haben, dann kann ich garantieren, dass sie nicht 
einen Fernseh- oder Radiodienst innerhalb der nŠchsten paar Wochen haben werden.

Du musst die Dinge in Schritten tun. Es gibt Etappen, wie man von Gott empfŠngt. Und das wird 
in diesemGleichnis illustriert. Zuallererst musst du anfangen, und dann kommt die Hoffnung, 
dann der Glaube, und dann werden Ergebnisse produziert. Der Weg zum Sieg besteht immer aus 
Schritten. Keiner kann von Null auf Tausend km/h in nur einem Augenblick beschleunigen. Auch 
wenn es sich um einen gottesfŸrchtigen Wunsch handeln mag, wird es auf diese Weise nicht 
funktionieren. Diese Schriftstelle zeigt, dass das Reich Gottes wie ein Same ist. Das Wort muss in 
dein Herz eingepflanzt werden, und Wachstum kommt in Etappen: zuerst der Halm, dann die 
€hre, dann das reife Getreide an der €hre. Der nŠchste Vers sagt: ãWenn aber die Frucht es 
zulŠsst, so schickt er sogleich die Sichel, denn die Ernte ist da.Ò Es gibt Etappen, aber 
letztendlich kommt die Zeit der Frucht und der Reife.
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Die Umsetzungdieser Lektionkommt in Vers 35: ãUnd an jenem Tag sagt er zu ihnen, als es 
Abend geworden war: Lasst uns zum jenseitigen Ufer Ÿbersetzen!ÒJesus hatte sie den ganzen 
Tag lang Ÿber die Kraft des Wortes gelehrt, wie das Wort gleich einem Samen ist, und wie es 
Gottes Leben in dein Leben entlŠsst. Er hatte sie wenigstens zehn Gleichnisse gelehrt, und jetzt 
gibt er ihnen einen Test. Er sagt zu ihnen: ãIn Ordnung, hier ist das Wort vom Herrn Ðlasst uns 
auf die andere Seite des SeesŸbersetzen.Ò Er sagte nicht: ãLasst uns ins Boot steigen, die halbe 
Strecke Ÿber den See fahren und dann ertrinkenÒ, sondern: ãLasst uns auf die andere Seite 
Ÿbersetzen.Ò Dann stieg er ins Boot und legte sich schlafen. Die Geschichte ging weiter, dass ein
gro§er Sturm aufkam und das Boot voller Wasser lief. Du musst bedenken, dass es sich hier nicht 
um einKajŸtboot handelte mit Schlafkojen unter Deck, wo Jesus im Trockenen gewesen wŠre 
und nicht gewusst hŠtte, was geschah. Es war ein offenes Boot undJesus schlief, im Wasser 
rumschwimmend. Das ist bedeutungsvoll, weil er wusste, was vor sich ging, aber trotzdem hat er 
versuchtzu schlafen. Die JŸnger wurden aufgebracht, gingen zu ihm und sagten: ãMeister, macht 
es dir nichts aus, dass wir umkommen?Ò Mit anderen Worten sagten sie: ãMach endlich was. 
Nimm dir einen Eimer und schšpfe Wasser! Rudere, tue irgendwas! Du trŠgst nichts zu unserem 
Wohl bei!Ò

Auch heute tun Menschen oft dasselbe mit Gott und sagen: ãGott, warum hast du nichts getan?Ò 
Gott hat etwas getan. Er hat alles zur VerfŸgung gestellt, was wir brauchen, durch die 
stellvertretende SŸhne des Herrn Jesus. Er hat sein Wort produziert und uns all diese Samen 
gegeben. Es ist unser Job, sie in unsere Herzen zu sŠen. Er hat uns die Bibel gegeben, und es ist 
unser Job, den Samen zu nehmen, in unsere Herzen zu legen und darŸber zu meditieren bis er 
Leben spendet. Aber die JŸnger wollten Jesus aufwecken und sagen: ãWarumtust du nichts?Ò Er 
stand auf, bedrohte den Wind und die Wellen, und es war Stille. Dann drehte er sich um und sagte 
zu seinen JŸngern: ãWarum seid ihr furchtsam? Habt ihr noch keinen Glauben?Ò Er sagte nicht: 
ãHey, Jungs, es tut mir leid. Ich hŠtte etwas tun sollen.Ò Nein, sein Teil war, sie das Wort zu 
lehren und ihnen ein Versprechen zu geben, und es war ihr Teil, das Wort zu nehmen und das 
Versprechen zu glauben. Gott hat alles zur VerfŸgung gestellt dadurch, dassJesus auf die Erde 
gekommen ist. Er hat dir in Samenform mit dem Wort alles gegeben, was nštig ist, um in jedem 
Bereich deines Lebens erfolgreich zu sein. Alles, was du tun musst, ist die Samen des Wortes 
Gottes zu nehmen und sie in dein Herz einzupflanzen, indemdu das Wort liest, darŸber 
meditierst, daran denkst und es Wurzeln schlagen lŠsst in deinem Innern. Wenndu das tust,wirst 
du fŠhig werden, aufzustehen und die StŸrme deines Lebens zu stillen.

Ich glaube, Gottes bester WunschfŸr diese JŸnger war, dass sie die Lehren, die sie an diesem Tag 
von Jesus erhalten hatten, nehmen und sagen wŸrden: ãLasst uns hinŸber auf die andere Seite 
fahren.Ò Sie hŠtten sagen kšnnen: ãNach allem, was er uns heute gelehrt hat, war das ein 
Versprechen. Dies ist der Schšpfer des Universums, der gesagt hat, lasst uns auf die andere Seite 
fahren; nicht: lasst uns losfahren und auf halber Streckeertrinken.Ò Sie hŠtten das Wort nehmen 
kšnnen, es mit Glauben mixen und den Wind und die Wellen bedrohenkšnnen. Das ist, was Jesus 
meinte, als er sagte: ãO ihr KleinglŠubigen, warum habt ihr gezweifelt?Ò Wisst ihr was? Wir 
mŸssen Gottes Wort glauben und danach handeln. 

JŸngerschaftsfragen

1. Lies MatthŠus 13,19. Wenn wir Gottes Wort nicht in unsere Herzen einpflanzen, was wird 
damit geschehen? _______________________________________________________________ 

2. Lies Josua 1,8. Wann sollten wir Ÿber Gottes Wort meditieren/nachsinnen?
______________________________________________________________________________ 

3. Lies Johannes 6,63. Nach diesem Versist Gottes Wort ________________________________ 
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4. Lies MatthŠus 4,4. Die Menschen sollten nicht allein von physischer Nahrung leben, sondern 
von___________________________________________________________________________

5. Lies Epheser 6,17. Gottes Wort ist wie welche Waffe? ________________________________

6. Kann ein Schwert dem Feind schaden? _____________________________________________ 

7. Lies Ršmer8,6. Wenn wir Gottes Wort den richtigen Platz in unserem Leben geben, werden 
wir haben:_____________________________________________________________________ 

8. Lies 2.Korinther3,18. Worauf wir unsere Aufmerksamkeit richten, ist wovon wir erfŸllt 
werden.Worauf sollten wir unseren Fokus richten? _____________________________________ 

Bibelverse zu den Fragen

MatthŠus 13,19 ÐãSooft jemand das Wort vom Reich hšrt und nicht versteht, kommt der Bšse 
und rei§t weg, was in sein Herz gesŠt war; dieser ist es, bei dem an den Weg gesŠt ist.Ò

Josua 1,8 ÐãDieses Buch des Gesetzes soll nicht von deinem Mund weichen, und du sollst Tag 
und Nacht darŸber nachsinnen, damit du darauf achtest, nach alledem zuhandeln, was darin 
geschrieben ist; denn dann wirst du auf deinen Wegen zum Ziel gelangen, und dann wirst du 
Erfolg haben.Ò

Johannes 6,63 ÐãDer Geist ist es, der lebendig macht; das Fleisch nŸtzt nichts. Die Worte, die 
ich zu euch geredet habe, sind Geist und sind Leben.Ò

MatthŠus 4,4 ÐãEr aber antwortete und sprach: Es steht geschrieben: ÇNicht von Brot allein 
soll der Mensch leben, sondern von jedem Wort, das durch den Mund Gottes ausgeht.ÈÒ

Epheser 6,17 ÐãNehmt auch den Helm des Heils und das Schwert des Geistes, das ist Gottes 
Wort!Ò

Ršmer8,6 ÐãDenn die Gesinnung des Fleisches ist Tod, die Gesinnung des Geistes aber 
Leben und FriedenÒ

2.Korinther3,18 ÐãWir alle aber schauen mit aufgedecktem Angesicht die Herrlichkeit des 
Herrn an und werden so verwandelt in dasselbe Bild von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, wie es 
vom Herrn, dem Geist, geschieht.Ò

AntwortschlŸssel

1. Lies MatthŠus 13,19. Wenn wir Gottes Wort nicht in unsere Herzen einpflanzen, was wird 
damit geschehen? Der Bšse wird es wegnehmen, so dass es nichts in unserem Leben 
produzieren kann. 

2. Lies Josua 1,8. Wann sollten wir Ÿber Gottes Wort meditieren/nachsinnen? Tag und Nacht. 

3. Lies Johannes 6,63. Nach diesem Vers ist Gottes Wort Geist und Leben. 

4. Lies MatthŠus 4,4. Die Menschen sollten nicht allein von physischer Nahrung leben, sondern 
vonjedemWort, das aus Gottes Mund ausgeht. 

5. Lies Epheser 6,17. Gottes Wort ist wie welche Waffe? Ein Schwert. 



43

6. Kann ein Schwert dem Feind schaden? Ja. 

7. Lies Ršmer8,6. Wennwir Gottes Wort den richtigen Platz in unserem Leben geben, werden 
wir haben:Leben und Frieden. 

8. Lies 2.Korinther 3,18. Worauf wir unsere Aufmerksamkeit richten, ist wovon wir erfŸllt 
werden. Worauf sollten wir unseren Fokus richten? Auf den Herrn und seine Herrlichkeit . 
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Stufe 1 ÐLektion 13 

GOTT IST NICHT SCHULDIG
Von Andrew Wommack 

Heute mšchte ich einesder wichtigsten Dinge erzŠhlen, die ich Ÿber Gottgelernt habe. Es scheint, 
als ob die Menschen ganz automatisch glauben, dass alles, was ihnen geschieht, vonGottkommt, 
dass er alleskontrolliert. Der Grund dafŸr ist, dass perDefinition Gottdie oberste AutoritŠtund 
allmŠchtigist. Undsie nehmen deshalb an, dass er alleskontrolliert, was in ihrem Leben passiert. 
Sogar UnglŠubige tun das. Es gibt viele Christen, die diese Lehre fšrdern, und sie hat in ihren 
Leben tiefe Wurzeln geschlagen. Ich glaube, dass die Schrift das Gegenteil davon lehrt, und es ist 
sehr wichtig diese Lektion zu lernen.Jakobus1,13-17 sagt:ãNiemand sage, wenn er versucht 
wird: Ich werde vonGott versucht. Denn Gott kann nicht versucht werden vom Bšsen, er selbst 
aber versucht niemand. Ein jeder aber wird versucht, wenn er von seiner eigenen Begierde 
fortgezogen und gelockt wird. Danach, wenn die Begierde empfangen hat, bringt sie SŸnde 
hervor; die SŸnde aber, wenn sie vollendet ist, gebiert den Tod. Irret euch nicht, meine 
geliebten BrŸder! Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt von oben herab, 
von dem Vater der Lichter, bei dem keine VerŠnderung ist noch eines Wechsels Schatten.Ò

DieseVerse machen es sehr deutlich, dassGottder Urheber aller guten Dinge ist. Jesus sagtein 
Johannes10,10: ãDer Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben. Ich 
bin gekommen, damit sie Leben haben und es in †berflusshaben.Ò Wasgut ist, ist von Gott; 
wasschlecht ist, ist vom Teufel. Das ist ganz einfache Theologie. Der Grund, warum das so wichtig
ist, ist weil Jakobus4,7 sagt: ãUnterwerft euch nun Gott! Widersteht aber dem Teufel! Und er 
wird von euch fliehen.Ò Dies sagtaus, dass wir Gott die Kontrolle Ÿbergeben unddem Teufel 
Widerstand leisten mŸssen. Das Wort ãwiderstehenÒbedeutet, aktiv gegen etwas zu kŠmpfen. 

Wenn Menschen glauben, dass alles, was im Leben passiert, von Gott ist Ðz.B. Krankheit, 
geschŠftliche Misserfolge, Jobverlust, rebellische Kinderoder eine Scheidung Ðdann versetzt sie
das in diePassivitŠt. Denn wenn sie wirklich glauben, dass Gottder Urheber einer Situationist und
diese benutzt, um sie zu bestrafen oder zu verŠndern, dann wŸrden sie ja gegen ihn kŠmpfen, wenn 
sie widerstehen wŸrden. DochJakobus4,7 sagt, dass wir dem Teufel widerstehen sollen und er 
wird von uns fliehen. AberGott sollenwir unsunterwerfen. Dies zeigt, dass gewisse Dinge von 
Gottund gewisse Dinge vom Teufelsind. Es gibt eine Macht des Bšsen in dieser Welt, und nicht 
alles, was in deinem Leben passiert, kommt von Gott. Wenn du das nicht verstehst, wirst du dich 
letztendlich dem Teufel unterwerfen und ihm dadurch Macht geben in deinem Leben.

Ich mšchte dazu eine Passage ausRšmeranfŸhren, weil sie so oft missbraucht wird. Ich bin schon
auf Beerdigungen gewesen, wo Menschen nichts Ÿber Gottwissen, nicht zur Kirche gehen, aber sie 
wissen dies eine: Ršm8,28 sagt:ãWir wissen aber, dassdenen, die Gott lieben, alle Dinge zum 
Guten mitwirken, denen, die nach seinem Vorsatz berufen sind.Ò Dieser Versist so interpretiert 
worden, dass was immer in deinem Leben passiert, von Gott kommt, und dass alles irgendwiezum 
Gutenzusammenwirkt. Einmalwar ich auf der BeerdigungfŸr einen jungen Mann und ein junge
Frau, die Alkohol und Drogen gemixthatten, in ein Auto gestiegen, auf glatter Stra§ezu schnell 
gefahren, in einer Kurve geschlittert und gegen einen Telefonmast geprallt waren, so dassbeide 
starben. Der Prediger zitierte denVers: ãWir wissen, dass alle Dinge zum Guten mitwirken,Òund 
sagte,GottmŸsseeinen Grund gehabt haben, als er dies tat. Gotthat diese Teenagernicht getštet! 
Und in einem gewissen Sinn kann man noch nicht einmal sagen, dass der Teufel es getan hŠtte.Es
warendie Teenager. Ich bin sicher, dass der Teufel sie verleitet hat zur Rebellion gegen die 
Ma§stŠbe, diesie von ihren Eltern und anderen gelehrt wurden, aber letztendlich war es ihre eigene 
Wahlgewesen. Sie waren diejenigen, dieAlkohol und Drogen genommen hattenunddie gegen den 
Telefonmast gefahren sind. Das waren natŸrliche UmstŠnde, und Gottwar nicht derUrsprung. 
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Was bedeutet es, wenn gesagt wird: ãWir wissen, dass alle Dinge zum Guten mitwirkenÒ? 
Zuallererst, es sagt nicht, dass wir wissen, alle Dinge kommen von Gott und wirken zum Guten mit.
Es sagt, alle Dinge wirkenzum Guten mit, aber es werden Bedingungen damit verbunden: ãdenen, 
die Gott liebenÒ. Diese Schrift funktioniert nicht fŸr eine Person, dieGottnicht liebt. Das ist so 
offensichtlich, dass es selbstverstŠndlich sein sollte. Aber es ist verblŸffend, wie Menschen diesen 
Vers auf FŠlle wie den dieser Teenageranwenden, die sich auf Drogen und Alkohol eingelassen 
hatten unddie in totalerRebellion gegenGottund seine Richtlinien waren. Er besagt, dass alles nur 
denen zum Guten mitwirkt, die Gott lieben, und denen, die nach seinem Vorsatz berufen sind.

In 1.Johannes3,8 wird gesagt:ãHierzu ist der Sohn Gottes geoffenbart worden, damit er die 
Werke des Teufels vernichte.Ò Gottmanifestierte sich selbst, um die Werke desSatans zu 
vernichten. Das ist sein Ziel, und alles wird nur denen zum Guten mitwirken, die Gott lieben und 
die nach seinem Vorsatz berufen sind; das hei§t, denen, die entsprechend dieses Rufes wandeln,
diedem Teufelwiderstehen unddabei sind, seine Werke zu zerstšren.Diejenigen, die dem Teufel 
widerstehenund fŸr Gott leben, kšnnen dies sagen, ganz gleich, was der Teufel in ihren Leben tut.
Gott kann es herumdrehen und zum Guten gebrauchen.

Wir mŸssen anfangen zuerkennen, dassGottnicht alles in unserem Lebenkontrolliert. Es gibt 
einen Feind, der kommt zu tšten, zu stehlen und zu zerstšren. Aber Jesus ist gekommen, um uns 
Leben zu geben. Wir mŸssen das Leben wŠhlen und bewusst erkennen, dass Gottnicht Schuld hat 
an allem, was in unser Leben kommt.

WennGottein physischer Mensch wŠre, der all die Dinge tŠte, deren Gott bezichtigt wird, wie z.B. 
den Menschen Krebs, Verformungen, Depression, Kummer und Leid aufzuerlegen, dann garantiere 
ich, dass jede Regierungauf Erden ihn verhaften, einsperren oder versuchen wŸrde, ihn zu stoppen.
Und doch denken wir, dass Gott, der viel barmherziger ist als irgendein Mensches je sein kšnnte, 
umher geht und Menschen dies zufŸgt. Es gibt Dinge, die dŠmonische Angriffe sind und manche 
Dinge habennatŸrlicheUrsachen, und nicht alle Katastrophen sind vonGottbestimmt. Sogar 
Versicherungsgesellschaften schreiben in ihren Policen ãAkteGottes, wie Erdbeben und 
Pest.ÒNein, Gott ist nicht der Urheber all dieser Dinge. 

JŸngerschaftsfragen

1. LiesJakobus1,13. Ist Gottschuld, wenn Menschen vom Bšsen versucht werden? ___________ 

2. LiesJakobus1,17. Wo kommen die guten Gaben her? _________________________________ 

3. LiesJohannes10,10. Wer ist der Dieb? ____________________________________________ 

4. LiesJohannes10,10. Was sind seine Ziele? _________________________________________ 

5. LiesJohannes10,10. Aus welchem Grund kamJesus? _________________________________ 

6. LiesJakobus4,7. Was ist dasResultat, wenn dudich Gottunterwirfstund dem Teufel 
widerstehst? ____________________________________________________________________ 

7. LiesRšmer8,28. Sagt dieser Vers, dass alle Dinge von Gottsind? _______________________ 

8. LiesApostelgeschichte10,38. Ist Krankheit vonGott? ________________________________ 

9. Lies1.Johannes3,8. Warum wurde der Sohn Gottesoffenbart? __________________________ 

Bibelverse zu den Fragen
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Jakobus1,13 ÐãNiemand sage, wenn er versucht wird: Ich werde von Gott versucht. Denn Gott 
kann nicht versucht werden vom Bšsen, er selbst aber versucht niemand.Ò

Jakobus1,17 ÐãJede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt von oben herab, von 
dem Vater der Lichter, bei dem keine VerŠnderung ist noch eines Wechsels Schatten.Ò

Johannes10,10 ÐãDer Dieb kommt nur, um zu stehlen und zu schlachten und zu verderben. Ich 
bin gekommen, damit sie Leben haben und es in †berflusshaben.Ò

Jakobus4,7 ÐãUnterwerft euch nun Gott! Widersteht aber dem Teufel! Und er wird von euch 
fliehen.Ò

Ršmer8,28 ÐãWir wissen aber, dassdenen, die Gott lieben, alle Dinge zum Guten mitwirken, 
denen, die nach seinem Vorsatz berufen sind.Ò

Apostelgeschichte10,38 ÐãJesus von Nazareth, wie Gott ihn mit Heiligem Geist und mit Kraft 
gesalbt hat, der umherging und wohltat und alle heilte, die von dem Teufel ŸberwŠltigt waren; 
denn Gott war mit ihmÒ

1.Johannes3,8b ÐãHierzu ist der Sohn Gottes geoffenbart worden, damit er die Werke des 
Teufels vernichte.Ò

AntwortschlŸssel

1. Lies Jakobus 1,13. Ist Gott schuld, wenn Menschen vom Bšsen versucht werden? Nein. 

2. Lies Jakobus 1,17. Wo kommen die guten Gaben her? Vom Vater der Lichter . 

3. Lies Johannes 10,10. Wer ist der Dieb? Der Teufel. 

4. Lies Johannes 10,10. Was sind seine Ziele? Zu stehlen, tšten und verderben. 

5. Lies Johannes 10,10. Aus welchem Grund kamJesus? Um uns Leben in †berfluss zu geben. 

6. Lies Jakobus 4,7. Was ist dasResultat, wenn du dich Gottunterwirfstund dem Teufel 
widerstehst? Er wird von mir fliehen. 

7. Lies Ršmer 8,28.Sagt dieser Vers, dass alle Dinge von Gottsind? Nein. 

8. Lies Apostelgeschichte 10,38. Ist Krankheit vonGott? Nein. 

9. Lies 1.Johannes 3,8. Warum wurde der Sohn Gottesoffenbart? Um die Werke des Teufels zu 
zerstšren. 

Copyright © 2004, Don W. Krow 
Erlaubnis zur VervielfŠltigung oder Reproduktion fŸr JŸngerschaftszwecke wird gewŠhrt unter der 

Bedingung, dass die Verteilung kostenlos erfolgt.

Discipleship Evangelism 
P.O. Box 17007 

Colorado Springs, Colorado 80935-7007 U.S.A. 
www.delessons.org 



47

Stufe 1 ÐLektion 14 

DIE KRAFT EINES GEISTERF†LLTEN LEBENS 
Von Don Krow 

Markus16,15-16 ist bekannt als der Missionsbefehl. Jesus sagtezu seinen JŸngern: ãUnd er 
sprach zu ihnen: Geht hin in die ganze Welt und predigt das Evangelium der ganzen Schšpfung! 
Wer glŠubig geworden und getauft worden ist, wird errettet werden; wer aber unglŠubig ist, 
wird verdammt werden.ÒIn Apostelgeschichte8, Verse 5 und 12, sehen wir, wie dieser Befehl 
ausgefŸhrt wurde durch das Predigen von Philippus in Samaria. ãPhilippus aber ging hinab in 
eine Stadt Samarias und predigte ihnen den ChristusÉ. Als sie aber dem Philippus glaubten, 
der das Evangelium vom Reich Gottes und dem Namen Jesu Christi verkŸndigte, lie§en sie sich 
taufen, sowohl MŠnner als auch Frauen.Ò

Die Frageist, ob diese Menschen ausSamaria Christen wurden entsprechend Markus16,15-16. Ja, 
das wurden sie. Philippus ging nach Samaria, predigteJesus Christus, und aus Glaubenan Christus 
lie§en sie sich taufen, sowohl MŠnner als auch Frauen. Entsprechend dem Missionsbefehl kšnnen 
wir sagen, dass diese Menschen gerettet waren. Aber hatten sie die Taufe im Heiligen Geist
empfangen? 

Die Bibel spricht ŸberJohannes, der mit Wasser taufte, aber nurJesus Christus konnte mit dem 
Heiligen Geisttaufen. Dieser Bibelstelle zufolgeglaubten die Menschen, wurden gerettetund im 
Wasser getauft, aber sie hatten nie die Taufe im Heiligen Geistempfangen. Apostelgeschichte8,14-
17 sagt:ãAls die Apostel in Jerusalem gehšrt hatten, dassSamaria das Wort Gottes 
angenommen habe, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen. Als diese hinabgekommen 
waren, beteten sie fŸr sie, damit sie den Heiligen Geist empfangen mšchten; denn er war noch 
auf keinen von ihnen gefallen, sondern sie waren allein getauft auf den Namen des Herrn Jesus. 
Dann legten sie ihnen die HŠnde auf, und sie empfingen den Heiligen Geist!Ò

Wir kšnnen aus diesen Schriften sehen, dass, wenneine Person geglaubt hat, getauft und gerettet 
wordenist, das nicht automatisch bedeutet, dass sie die Taufe im Heiligen Geistempfangen hat. 
DerHeilige Geistist auf jeden Fall in ihr Leben gekommen. ÐIn Johannes20,22 sehen wir, dass 
der Heilige Geistden JŸngern die Wiedergeburt schenkte, aber es war erst am Pfingsttag, als sie mit 
dem Heiligen Geistgetauft und von Gott mit Kraft ausgestattet wurden. ÐEs ist ein Unterschied 
zwischen dem Lebendig-Machen(Wiedergeburt)durch denHeiligen Geistin der Errettungund der 
Taufe mit demHeiligen Geist, wenn er auf einePersonkommt. Das letztgenannteist ein 
Untertauchen in den Heiligen Geist, das auf eine Personkommtund sie mit Kraft ausstattet.Auch 
wenn eine Person bereits gerettet worden ist, bedeutet das nicht automatisch, dass sie mit dem 
Heiligen Geistgetauft worden ist. 

In Apostelgeschichte19,1-2 hei§t es: ãEs geschah aber, wŠhrend Apollos in Korinth war, dass
Paulus, nachdem er die hšher gelegenen Gegenden durchzogen hatte, nach Ephesus kam. Und 
er fand einige JŸngerund sprach zu ihnen: Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, nachdem 
ihr glŠubig geworden seid? Sie aber sprachen zu ihm: Wir haben nicht einmal gehšrt, ob der 
Heilige Geist Ÿberhaupt da ist.ÒPaulusfragte: ãHabt ihr den Heiligen Geistempfangen, nachdem 
ihr glŠubig geworden seid?ÒSie sagten: ãWir wissen gar nichts Ÿber einenHeiligen Geist.ÒPaulus
sagte: ãWenn ihr nicht mit dem Heiligen Geistgetauft worden seid als ihr glŠubig wurdet, womit 
seid ihr getauft worden?Ò Sie sagten: ãWir sind mit der Taufe des Johannes getauft worden.Ò Ich 
glaube,PauluserklŠrte ihnen ausfŸhrlicher, dass Jesus der Christus ist, und diese GlŠubigen 
identifizierten sich mit Jesus durch die Wassertaufe.In denVersen 6-7 wird gesagt: ãund als 
Paulus ihnen die HŠnde aufgelegt hatte, kam der Heilige Geist auf sie, und sie redeten in 
Sprachen und weissagten. Es waren aber insgesamt etwa zwšlf MŠnner.Ò
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Obgleich diese Leute JŸnger waren, die an den Messias glaubten, der kommen sollte, waren sie 
nicht mit dem Heiligen Geistgetauft worden. Eine Person kann wiedergeborenund wassergetauft 
sein, ohne im Heiligen Geistgetauft worden zu sein. Die Taufe im Heiligen Geistist eineseparate 
und verschiedene Erfahrung von der Bekehrung.

Obgleich ich eine Person in Wasser taufen kann, kann ich sie nicht im Heiligen Geisttaufen; nur
Jesus kann dies tun. Wenn du Jesusniemals gebeten hast, dich mit dem Heiligen Geistzu taufen, 
warum bittest du ihn nicht jetzt?Lukas11,13 sagt:ãSo nun ihr, die ihr arg seid, euren Kindern 
gute Gaben zu geben versteht, wie viel mehr wird der Vater im Himmel den heiligen Geist 
denen geben, die ihn bitten!ÒWarum bittest du ihn nicht heute? 

JŸngerschaftsfragen

1. Lies Markus16,16 und dann Apostelgeschichte8:5, 12. Wurden die Menschen, die in 
Apostelgeschichte8,12beschrieben werden,Christen? ___________________________________ 

2. Lies Apostelgeschichte8,14-16. Hatten diese Leute die Taufe mit dem Heiligen Geistempfangen? 
________________________________________________________________________________ 

3. Lies Apostelgeschichte19,1-5. Sind diese Menschen GlŠubige? __________________________ 

4. Lies Apostelgeschichte19,6-7. Hatten sie die Taufe mit dem Heiligen Geist empfangen? ______

5. Lies Lukas11,13. Was sagtLukas11,13, was wir tun mŸssen, um den Heiligen Geist zu 
empfangen? _____________________________________________________________________

6. Lies 1.Korinther14,2. Wenn einePerson in Sprachen (oder Zungen) spricht, was tut sie?
________________________________________________________________________________

7. Lies 1.Korinther14,14. Wenn eine Person in Sprachen (oder Zungen) spricht, was tut sie? 
________________________________________________________________________________

8. Lies 1.Korinther14,16-17. Wenn eine Person in Sprachen (oder Zungen) spricht, was tut sie? 
________________________________________________________________________________

9. Lies Apostelgeschichte2,4. Wenn eine Person in Sprachen (oder Zungen) spricht, spricht dann 
der Heilige Geistoder die betreffende Person? __________________________________________

10. Lies Apostelgeschichte2,4. Wer gibt der Person das Aussprechen? ______________________

Bibelverse zu den Fragen

Markus16,16 ÐãWer glŠubig geworden und getauft worden ist, wird errettet werden; wer aber 
unglŠubig ist, wird verdammt werden.Ò

Apostelgeschichte8,5 ÐãPhilippus aber ging hinab in eine Stadt Samarias und predigte ihnen 
den Christus.Ò

Apostelgeschichte 8,12 ÐãAls sie aber dem Philippus glaubten, der das Evangelium vom Reich 
Gottes und dem Namen Jesu Christi verkŸndigte, lie§en sie sich taufen, sowohl MŠnner als 
auch Frauen.Ò
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Apostelgeschichte8,14-16 ÐãAls die Apostel in Jerusalem gehšrt hatten, dassSamaria das 
Wort Gottes angenommen habe, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen.  15 Als diese hinab
gekommen waren, beteten sie fŸr sie, damit sie den Heiligen Geist empfangen mšchten;  16

denn er war noch auf keinen von ihnen gefallen, sondern sie waren allein getauft auf den 
Namen des Herrn Jesus.Ò

Apostelgeschichte19,1-5 ÐÒEs geschah aber, wŠhrend Apollos in Korinth war, dassPaulus, 
nachdem er die hšher gelegenen Gegenden durchzogen hatte, nach Ephesus kam. Und er fand 
einige JŸnger  2 und sprach zu ihnen: Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, nachdem ihr 
glŠubig geworden seid? Sie aber sprachen zu ihm: Wir haben nicht einmal gehšrt, ob der 
Heilige Geist Ÿberhaupt da ist.  3 Und er sprach: Worauf seid ihr denn getauft worden? Sie 
aber sagten: Auf die Taufe des Johannes.  4 Paulusaber sprach: Johannes hat mit der Taufe 
der Bu§e getauft, indem er dem Volk sagte, dasssie an den glauben sollten, der nach ihm 
komme, das ist an Jesus.  5 Als sie es aber gehšrt hatten, lie§en sie sich auf den Namen des 
Herrn Jesus taufen.Ó 

Apostelgeschichte19,6-7 Ðãund als Paulusihnen die HŠnde aufgelegt hatte, kam der Heilige 
Geist auf sie, und sie redeten in Sprachen und weissagten.  7 Es waren aber insgesamt etwa 
zwšlf MŠnner.Ò

Lukas11,13 ÐãSo nun ihr, die ihr arg seid, euren Kindern gute Gaben zu geben versteht, wie 
viel mehr wird der Vater im Himmel den heiligen Geist denen geben, die ihn bitten!Ò

1.Korinther14,2 ÐãDenn wer in einer Spracheredet, redet nicht zu Menschen, sondern zu Gott; 
denn niemand versteht es, im Geist aber redet er Geheimnisse.Ò

1.Korinther14,14 ÐãDenn wenn ich in einer Sprache bete, so betet mein Geist, aber mein 
Verstand ist fruchtleer.Ò

1.Korinther14,16-17 ÐÒDenn wenn du mit dem Geist preist, wie soll der, welcher die Stelle des 
Unkundigen einnimmt, das Amen sprechen zu deiner Danksagung, da er ja nicht wei§, was du 
sagst?  17 Denn du sagst wohl gut Dank, aber der andere wird nicht erbaut.Ó 

Apostelgeschichte2,4 ÐãUnd sie wurden alle mit Heiligem Geist erfŸllt und fingen an, in 
anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen gab auszusprechen.Ò

AntwortschlŸssel

1. Lies Markus 16,16 und dann Apostelgeschichte 8:5, 12. Wurden die Menschen, die in 
Apostelgeschichte 8,12 beschrieben werden, Christen? Ja

2. Lies Apostelgeschichte 8,14-16. Hatten diese Leute die Taufe mit dem Heiligen Geist empfangen? 
Nein.

3. Lies Apostelgeschichte 19,1-5. Sind diese Menschen GlŠubige? Ja.

4. Lies Apostelgeschichte 19,6-7. Hatten sie die Taufe mit dem Heiligen Geist empfangen? Nein.
ANMERKUNG: Das zeigt, dass diese Erfahrung verschieden ist von der Errettung . 

5. Lies Lukas 11,13. Was sagt Lukas 11,13, was wir tun mŸssen, um den Heiligen Geist zu 
empfangen? Bitten.
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6. Lies 1.Korinther 14,2. Wenn eine Person in Sprachen (oder Zungen) spricht, was tut sie? Sie 
spricht zu Gott und spricht Geheimnisse.

7. Lies 1.Korinther 14,14. Wenn eine Person in Sprachen (oder Zungen) spricht, was tut sie? Ihr 
Geist betet zu Gott. 

8. Lies 1.Korinther 14,16-17. Wenn eine Person in Sprachen (oder Zungen) spricht, was tut sie? Sie 
preist Gott mit dem Geist und sagt Gott Dank.

9. Lies Apostelgeschichte 2,4. Wenn eine Person in Sprachen (oder Zungen) spricht, spricht dann 
der Heilige Geist oder die betreffende Person? Die Person spricht.

10. Lies Apostelgeschichte 2,4. Wer gibt der Person das Aussprechen? Der Heilige Geist. 
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Stufe 1 ÐLektion 15

WIE MAN DEN HEILIGEN GEIST EMPF€NGT
Von Don Krow 

Wir wollen nun darŸber sprechen, wie man den Heiligen Geist empfŠngt. Apostelgeschichte 
10,1 sagt: ãEin Mann aber in CŠsarea mit Namen Kornelius - ein Hauptmann von der so 
genanntenItalischen Schar,ÒDies war einMann mit einem militŠrischen Rang, 
wahrscheinlich ein Hauptmann Ÿber ein Regiment. Vers 2 fŠhrt fort: ãfromm und 
gottesfŸrchtig mit seinem ganzen Haus, der dem Volk viele Almosen gab und allezeit zu Gott 
betete -ÒEr war immer gerecht, tat Dinge, die richtig waren, fŸrchtete Gott, gabviel Geld an 
bedŸrftige Menschen, und die Bibel sagt, dass er immer zu Gott gebetet hat. Aber wir werden 
mit Erstaunen sehen, dass er doch keine persšnliche Beziehung mit Gott durch Jesus Christus
hatte, obwohl er alles richtig machte und sogar Gott fŸrchtete und regelmŠ§ig betete. 

In den Versen 3-6 wird gesagt, erãsah in einer Erscheinung ungefŠhr um die neunte Stunde 
des Tages[d.h. ca. 15 Uhr] deutlich, wie ein Engel Gottes zu ihm hereinkam und zu ihm sagte: 
Kornelius!Er aber sah ihn gespannt an und wurde von Furcht erfŸllt und sagte: Was ist, 
Herr? Er sprach aber zu ihm: Deine Gebete und deine Almosen sind hinaufgestiegen zum 
GedŠchtnis vor Gott. Und jetzt sende MŠnner nach Joppe und lass Simon holen, der den 
Beinamen Petrus hat! Dieser herbergt bei einem Gerber Simon, dessen Haus am Meer ist.Ò
(Eigene Anmerkung in Klammern.)

Zu diesem Mann, der gottesfŸrchtig war, gerecht (soweit es das Tun von richtigen Dingen betrifft) 
undderregelmŠ§igzu Gottbetete, wurde ein Engel gesandt, der ihm sagte, dass er nach Simon 
Petrus schickensollte, der ihm dann sagen wŸrde, was er tun muss. Wir erfahrenin 
Apostelgeschichte 10,43 ganz genau, was Petrus ihm mitteilen sollte: ãDiesem geben alle 
ProphetenZeugnis, dassjeder, der an ihn glaubt, Vergebung der SŸnden empfŠngt durch 
seinen Namen[durchdenNamen des Herrn Jesus].Ò(Eigene Anmerkung in Klammern.) Ist dies 
nicht erstaunlich? Dieser Mann, dem man soviel zugute halten konnte, hatte keine persšnliche 
Beziehung mit Gott durch die Person von Jesus Christus. Gott sagte: ãDie Dinge, die du tust, sind 
gro§artig und wunderbar, und sie sind in meinem GedŠchtnis, aberich sage dir, was ich tun will . 
Ich habe einen Engel geschickt, der dir sagen wird, dass du nach einem Mann namens Petrus 
schickensollst, und dieser wird dir sagen, was du tun musst.Ò Als Petrus zum Haus des Kornelius 
gegangen war, sagte er (in Apostelgeschichte 10,43): ãdassjeder, der an ihn glaubt [an den 
Herrn Jesus], Vergebung der SŸndenempfŠngt.Ò(Eigene Anmerkung in Klammern.)

Jetzt schau, was weiter passierte: ãWŠhrend Petrus noch diese Worte redete, fiel der Heilige 
Geist auf alle, die das Wort hšrten.Ò(Apostelgeschichte 10,44). Kornelius empfing, waser von 
dem Glauben an Christus hšrte, und er setzte seinVertrauenaufChristus fŸr die Vergebung seiner 
SŸnden. Sobald er dies tat, fiel der Heilige Geist auf ihn und auf alle, die in diesem Haus waren. 
In Vers 45 wird gesagt: ãUnd die GlŠubigen aus der Beschneidung, so viele ihrer mit Petrus 
gekommen waren, gerieten au§er sich, dassauch auf die Nationen die Gabe des Heiligen 
Geistes ausgegossen worden war;ÒWie konnten sie das wissen?ÐSie sahen ein Anzeichen 
dafŸr:ãdenn sie hšrten sie in Sprachen reden und Gott erheben.Ò(Vers 46). 

Jedes Mal, wenn im Neuen Testament der Heilige Geist auf IndividuenfŠllt, wird eine Gabe des 
Heiligen Geistes offenbart und gibt den Hinweis, dass sie die ErfŸllung mit dem Geist empfangen 
haben. Im Neuen Testament redenGlŠubigedannnormalerweisein Sprachen (oder Zungen) oder
prophezeien. 
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Eines Abends ich waraufeinem Feld in Dallas, Texas, ging aufmeine Knie und sagte: ãGott, ich 
wei§ nicht, ob das alles so stimmt, was die Leute erzŠhlen Ÿber das Sprechen in Sprachen und die 
Taufe im Heiligen Geist, aber wenn es einen Weg gibt, wie ich dich loben kann, einen Weg, wie 
ich dich gro§ machen kann, einen Weg, wie ich Ÿber meine menschliche Muttersprache hinaus 
gehen kann, dann will ich dashaben.Ò Ich fing an, Gottanzubeten; und wŠhrend ich dies tat, gab 
derHeilige Geist mir eine Sprache, eine Aussprache, die ich nicht kannte und nie gelernt hatte. 
Die Bibel sagt in Apostelgeschichte 2,4: ãUnd sie wurden alle mit Heiligem Geist erfŸllt und 
fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen gab auszusprechen.ÒWer war 
es, der sprach? Sie waren es. Wer gab ihnen das Aussprechen? Der HeiligeGeist. 

Lukas 11,13 sagt: ãSo nun ihr, die ihr arg seid, euren Kindern gute Gaben zu geben versteht, 
wie viel mehr wird der Vater im Himmel den heiligenGeist denen geben, die ihn bitten!Ò 
All es, was du jetzt tun musst, ist zu bitten, zu glauben, dass du empfangen hast, dich Gott
hinzugeben, zu beginnen, den Herrn anzubeten, und er wird dir eine Aussprache geben, um ihn 
anzubeten und ihn zu loben in einerSprache, die du nie gelernt hast.

JŸngerschaftsfragen

1. Beschreibe einige der AusdrŸcke, die die Bibel fŸr die Errettung gebraucht: 

______________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________ 

2. Lies Apostelgeschichte 11,15. Wie beschreibt dieserVersdie Erfahrung der Taufe mit dem 
Heiligen Geist? 
______________________________________________________________________________ 

3. Jesus JŸngerempfingen denHeiligen Geist (Johannes 20,22), aber erst einige Tage spŠter 
wurden sie mit demHeiligen Geist getauft (Apostelgeschichte 2,1-4). Schau diese Fakten an und 
vergleiche sie (in Johannes 20,22 und Apostelgeschichte 2,1-4). 

______________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________________ 

4. Lies Apostelgeschichte 1,8. Was ist der Zweck der Taufe mit dem Heiligen Geist? 
______________________________________________________________________________ 

5. Lies Apostelgeschichte 2,38-39und 1.Korinther 1,7. Ist die Taufe mit dem Heiligen Geist fŸr 
uns heute? _____________________________________________________________________ 

6. Lies Lukas 11,13. Wenn du die Taufe mit dem Heiligen Geistnoch nicht empfangen hast, wie 
kšnntest du das jetzt tun? _________________________________________________________ 

7. Lies Apostelgeschichte 2,4. Wirst du bitten, empfangen, sprechenund Gottanbetenin der 
Gebetssprache, die Gott dir gibt? ___________________________________________________
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Bibelverse zu den Fragen

Johannes 3,3 ÐãJesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Wenn 
jemand nicht von neuem geboren wird, kann er das Reich Gottes nicht sehen.Ò

Apostelgeschichte 3,19 ÐãSo tut nun Bu§e und bekehrt euch, dasseure SŸnden ausgetilgt
werden, damit Zeiten der Erquickung kommen vom Angesicht des Herrn.Ò

Markus 16,16 ÐãWer glaubt und getauft wird, soll gerettet werden; wer aber nicht glaubt, der 
wird verdammt werden.Ò

Kolosser 2,13 ÐãUnd euch, die ihr tot wart in den Vergehungen und in der Unbeschnittenheit 
eures Fleisches, hat er mit lebendig gemacht mit ihm, indem er uns alle Vergehungen 
vergeben hat.Ò

Ršmer 8,9 ÐãIhr aber seid nicht im Fleisch, sondern im Geist, wenn wirklich Gottes Geist in 
euch wohnt. Wenn aber jemand Christi Geist nicht hat, der ist nicht sein.Ò

MattŠus25,46 ÐãUnd diese werden hingehen zur ewigen Strafe, die Gerechten aber in das 
ewige Leben.Ò

Apostelgeschichte 11,15 ÐãWŠhrend ich aber zu reden begann, fiel der Heilige Geist auf sie, 
so wie auch auf uns im Anfang.Ò

Johannes 20,22 ÐãUnd als er dies gesagt hatte, hauchte er sie an und spricht zu ihnen: 
Empfangt Heiligen Geist!Ò

Apostelgeschichte 2,1-4 ÐãUnd als der Tag des Pfingstfestes erfŸllt war, waren sie alle an 
einem Ort beisammen.  2 Und plštzlich geschah aus dem Himmel ein Brausen, als fŸhre ein 
gewaltiger Wind daher, und erfŸllte das ganze Haus, wo sie sa§en.  3 Und es erschienen ihnen 
zerteilte Zungen wie von Feuer, und sie setzten sich auf jeden einzelnen von ihnen.  4 Und sie 
wurden alle mit Heiligem Geist erfŸllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der 
Geist ihnen gab auszusprechen.Ò

Apostelgeschichte 1,8 ÐãAber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch 
gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in ganz 
JudŠa und Samaria und bis an das Ende der Erde.Ò

Apostelgeschichte 2,38-39 ÐãPetrus aber sprach zu ihnen: Tut Bu§e, und jeder von euch lasse 
sich taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer SŸnden! Und ihr werdet die 
Gabe des Heiligen Geistes empfangen.  39 Denn euch gilt die Verhei§ung und euren Kindern 
und allen, die in der Ferne sind, so viele der Herr, unser Gott, hinzurufen wird.Ò

1.Korinther 1,7 ÐãDaher habt ihr an keiner Gnadengabe Mangel, wŠhrend ihr das 
Offenbarwerden unseres Herrn Jesus Christus erwartet.Ò

Lukas 11,13 ÐãSo nun ihr, die ihr arg seid, euren Kindern gute Gaben zu geben versteht, wie 
viel mehr wird der Vater im Himmel den heiligen Geist denen geben, die ihn bitten!Ò

Apostelgeschichte2,4 ÐãUnd sie wurden alle mit Heiligem Geist erfŸllt und fingen an, in 
anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen gab auszusprechen.Ò
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AntwortschlŸssel

1. Nenneeinige der AusdrŸcke, die die Bibel fŸr die Errettung gebraucht: Wiedergeboren sein
(Joh. 3,3), sich bekehren(Apg. 3,19), glaubenund getauft werden(Mk. 16,16), vergeben 
worden sein(Kol. 2,13), den Geist des Christus empfangen haben(Ršm. 8,9)und ewiges 
Leben(Matt. 25,46). 

2. Lies Apostelgeschichte 11,15. Wie beschreibt dieser Vers die Erfahrung der Taufe mit dem 
Heiligen Geist? Der Heilige Geist fŠll t auf jemanden. 

3. Jesus JŸnger empfingen den Heiligen Geist (Johannes 20,22), aber erst einige Tage spŠter 
wurden sie mit dem Heiligen Geist getauft (Apostelgeschichte 2,1-4). Schau diese Fakten an und 
vergleiche sie (in Johannes 20,22 und Apostelgeschichte 2,1-4). In Joh. 20,22empfingen die 
JŸnger denHeiligen Geist. In Apg. 2,1-4 wurden dieselben JŸnger mit dem Heiligen Geist 
erfŸllt (welches ein innerliches und Šu§erliches Eintauchen ist). Siehe Apg. 1,8. 

4. Lies Apostelgeschichte 1,8. Was ist der Zweck der Taufe mit dem Heiligen Geist? Jemanden 
mit Kraft auszustatten fŸr den Dienst (oder um Zeugen zu sein).

5. Lies Apostelgeschichte 2,38-39 und 1.Korinther 1,7. Ist die Taufe mit dem Heiligen Geist fŸr 
uns heute? Ja. Die Gabe des Heiligen Geistes wird aufhšren beim zweiten Kommen von
Christus, aber nicht vorher. 

6. Lies Lukas 11,13. Wenn du die Taufe mit dem Heiligen Geist noch nicht empfangen hast, wie 
kšnntest du das jetzt tun?Darum bitten.

7. Lies Apostelgeschichte 2,4. Wirst du bitten, empfangen, sprechen und Gott anbeten in der 
Gebetssprache, die Gott dir gibt? Ja, ich werde sprechen, aber der Heilige Geist wird mir das 
Aussprechen(die Sprache) geben.
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Stufe 1 ÐLektion 16

DER NUTZEN DES SPRECHENS IN SPRACHEN
Von Andrew Wommack 

Eines der Dinge, die geschahen, als die Taufe desHeiligen Geistes zum ersten Mal kam, war, dass 
alle anwesenden Menschen in Zungen sprachen. In Apostelgeschichte2,4 wird gesagt, dass sie am 
Tag von Pfingstenmit demHeiligen GeisterfŸllt wurdenund in anderen Sprachen (oder Zungen)
sprachen, wie der Geist ihnen auszusprechen gab. Durch das ganze Buch der Apostelgeschichte
hindurch gab es eine ManifestationvonGottesGegenwart, wenn die Menschen denHeiligen 
Geistempfingen. 

NatŸrlich gehšrt viel mehr zum Thema desHeiligen Geistes als das Sprechen in anderen Sprachen, 
aber eshandelt sich umeine wichtigeManifestation. 1.Korinther14,13-14 sagt:ãDarum, wer in 
einer Sprache redet,bete, dasser es auch auslege!Denn wenn ich in einer Sprache bete, so 
betet mein Geist, aber mein Verstand ist fruchtleer.ÒWenn du in einer Sprache betest, dann 
betet dein Geist. Sobald du in einer Sprache sprichst, bete, dass du auch auslegst, damit dein 
Verstand fruchtbar wird. 

Ich kann persšnlich Zeugnis geben, dass sichmein Leben dramatisch verŠnderte, als ich die Taufe 
im Heiligen Geistempfingund anfing in Zungenzu sprechen. Ich glaube, als ich wiedergeboren 
wurde, kam Christus, um in mir zu leben, und deponierte alles dort. Aber als der Heilige Geistauf 
mich kam, wurde es fŸr mich selbst und andere Leute offenbar.Es gibt ein paar Dinge, die 
geschehen sind. Das erste Jahr, in dem ich in Zungenbetete, sagte mir mein Verstand, dass das
verrŸckt seiund dass ich nur meine Zeit verschwende. Ich musste Glauben aufbringen, um in 
Zungen zu beten. Aus diesem Grund sagt Judas20auch, dass du dich selbst in deinem heiligsten 
Glauben auferbaust, wenn du so betest. Es nimmt dich heraus aus dem natŸrlichen Denken und 
Urteilenundversetzt dich in das ŸbernatŸrliche Reich des Glaubens. 

Eine andere Sache, die ich erlebte, wenn ich in Zungen betete, war, dass ich mich an Leute 
erinnerte, an die ich schon jahrelang nicht mehr gedacht hatte.Also fing ich an fŸr sie zu beten, 
und innerhalb von ein oder zwei Tagen kontaktierten sie mich dann,und ich erfuhr, dass etwas 
†bernatŸrliches geschehen war. Dies passierte so oft, dass ich schlie§lichbegann, den 
Zusammenhang zu sehen undzu erkennen, dass, wenn ich in Zungen betete, ich mit einer 
Weisheitbetete, die weit Ÿber die FŠhigkeiten meines Verstandes hinaus ging.Mein Geist, der 
alle Dinge wei§ und den Sinn(Verstand)desChristus besitzt, betete fŸr Menschen auf eine Weise, 
wie ich es niemals tun kšnnte mit meinemeigenennatŸrlichenVerstand. 

Eines Tages betete ich wieder in Zungen Ðund wie gesagt, ich musste Glauben aufbringen, um in 
Zungen zu beten Ðund ich kŠmpfte mit Gedanken wie: Du kšnntest in deiner Muttersprache
betenundetwas Gutes tun,anstatt in diesem Kauderwelsch zu sprechen. Ich musste mich mit 
diesen Gedanken befassen undsie abwehren, aberich fuhr einfach fort zu beten. Ein Mann, den 
ich seit vier Jahren nicht mehr gesehen hatte, klopfte an meine TŸr. Er kam herein, ohne jede 
BegrŸ§ung, setzte sich hin und fing an, zu weinen undsein Herz auszuschŸtten, weil er so viele 
Probleme hatte. Ich sa§ da und dachte: Mensch, ich hŠtte lieber in meiner Muttersprache beten 
sollen. Mein nŠchster Gedanke war: WiehŠtte ich wissen sollen, fŸr ihn zu beten, wenn ich ihn 
vier Jahre lang nicht gesehen habe? Schlie§lich wurde mir klar, dass ich gebetet hatte, und Gott
hattemich vorbereitet. Ich bin fŸr ihn eingetreten auf eine Weise, wie ich es niegetan haben 
kšnnte, wenn ich mit meinem Verstand gebetet hŠtte. Plštzlich begann eine Offenbarung zu mir 
zu kommen,und ich sagte zu ihm: ãIch kann dir sagen, was deinProblem ist.ÒIch erzŠhlte seine 
Geschichte zu Ende und gab ihm seine Antwort.
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Du musst verstehen, dass dies geschah, als ich noch in einer konfessionellen Kirche/Gemeinde 
war. Er wusste nicht, was inzwischen mit mir passiert war, und ich war mir nicht sicher. Es 
Šngstigte uns beide. Aber es war die offenbarteKraft Gottes, und er gebrauchte sie ŸbernatŸrlich. 
Das ist es, was dies bedeutet: Wenn du in einer Sprache betest, so betet dein Geist. Dein Geist ist 
wiedergeboren worden, besitztden Sinn (Verstand) desChristusundwei§ genau, was zu tun ist. 
Er hat eine Salbung vonGott, sodass du alleDinge wei§t. FŸr deinen Geist gibt es keine Grenzen. 
Wenn du in der Kraft und Offenbarung deines Geistes wandeln kšnntest, wŸrde dies dein 
physisches Leben verŠndern. Ein Wegdies zu tun, wenngleich auch nicht der einzige, ist, einfach 
anzufangen in Zungen zu sprechen. Versteheund glaube, dass, wenndu das tust, du dich selbst in 
deinem allerheiligsten Glauben auferbaust, dass dein Geist die verborgene Weisheit Gottes betet, 
und die perfekteOffenbarungGotteskommen wird. Dann bete entsprechend 1.Korinther14,13, 
dass du auslegen kannst. Das bedeutet nicht, dass du aufhšren musstin Zungen zu beten unddass 
du auf Deutsch beten musst, um auszulegen; es bedeutet einfach, dass dein VerstŠndnis fruchtbar 
wird.

Wenn du in einem Gottesdienst eine Botschaft in Zungen gibst, dann musst du unterbrechen fŸr 
diedeutsche Auslegung. Wenn ich aber fŸr mich allein bete, dann mache ich es so, dass ich in
Zungen bete und Gott vertraue, dass er mir Offenbarung schenkt. Manchmal geschieht dies, 
indem sich einfach meine Einstellung Šndert. Ich bekomme keine bestimmte Botschaft, aber 
plštzlich sehe ich die Dinge klar und bekomme eine andere Perspektive. Es mag eine Woche 
dauern, ehe ich die volle Offenbarung erhalte, aber ich glaube, dass dieZeit, die ich im 
Zungengebet und in dem Glauben verbracht habe, dass ich auslegen werde, dazugehšrt.

In Zungen zu sprechen ist wichtig aus vielen GrŸnden, und es ist ganz gewissmehr als nur der 
Beweis, dass du den Heiligen Geistempfangen hast. Es sollte Teil unseres Alltags sein. Es ist ein 
Weg, umdirekt von deinem Herzen zum Vater zu kommunizieren, indem du dein Gehirn umgehst 
mit all seinen Zweifeln und €ngsten. Es baut dich auf in deinem allerheiligsten Glauben undsetzt 
die verborgene Weisheit Gottes frei. Ich bete, dass ihr alle fŠhig sein werdet, darin Ÿberflie§end zu 
sein, euren Glauben freizusetzen und den vollen Nutzen des Sprechens in anderen Sprachen zu 
empfangen.

JŸngerschaftsfragen

1. LiesJudas20. Welchen gro§en Nutzen empfŠngt man durch das Beten im Heiligen Geist? 

______________________________________________________________________________ 

2. LiesApostelgeschichte2,4. Wie viele Menschen wurden erfŸllt mit demHeiligen Geist? 

______________________________________________________________________________ 

3. LiesApostelgeschichte2,4. Was taten sie als Ergebnis ihres ErfŸllt-Seins? 

______________________________________________________________________________ 

4. Lies1.Korinther14,14. Welcher Teil von dir betet, wenn du in einer unbekannten Sprache 

betest? ________________________________________________________________________ 
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5. Lies1.Korinther14,2. Wenn eine Person in einer unbekannten Sprache spricht, zu wem spricht 

sie? ___________________________________________________________________________ 

6. Lies1.Korinther14,2. Wenn eine Person in einer unbekannten Sprache betet, verstehen die 

Leute, was gesagt wird? ___________________________________________________________ 

7. Lies1.Korinther14,2. Wenn du in einer unbekannten Sprache betest, spricht dein Geist was? 

______________________________________________________________________________ 

8. Lies1.Korinther14,4. Wenn du in einer unbekannten Sprache betest, tust du was? 

______________________________________________________________________________ 

9. Lies1.Korinther14,16. Wenn du in einer unbekannten Sprache betest, tust du was? 

______________________________________________________________________________ 

Bibelverse zu den Fragen

Judas20 ÐãIhr aber, Geliebte, erbaut euch auf eurem heiligsten Glauben, betet im Heiligen 
Geist,Ò

Apostelgeschichte2,4 ÐãUnd sie wurden alle mit Heiligem Geist erfŸllt und fingen an, in 
anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen gab auszusprechen.Ò

1.Korinther14,14 ÐãDenn wenn ich in einer Sprache bete, so betet mein Geist, aber mein 
Verstandist fruchtleer.Ò

1.Korinther14,2 ÐãDenn wer in einer Sprache redet, redet nicht zu Menschen, sondern zu 
Gott; denn niemand versteht es, im Geist aber redet er Geheimnisse.Ò

1.Korinther14,4 ÐãWer in einer Sprache redet, erbaut sich selbst; wer aberweissagt, erbaut 
die Gemeinde.Ò

1.Korinther14,16 ÐãDenn wenn du mit dem Geist preist, wie soll der, welcher die Stelle des 
Unkundigen einnimmt, das Amen sprechen zu deiner Danksagung, da er ja nicht wei§, was du 
sagst?Ò

AntwortschlŸssel

1. Lies Judas 20. Welchen gro§en Nutzen empfŠngt man durch das Beten im Heiligen Geist? Ich 
baue mich selbst auf, d.h. ich werde innerlich stŠrker. 

2. Lies Apostelgeschichte 2,4. Wie viele Menschen wurden erfŸllt mit dem Heiligen Geist? All e, 
die anwesendwaren. 
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3. Lies Apostelgeschichte 2,4. Was taten sie als Ergebnis ihres ErfŸllt-Seins? Sie sprachen in 
anderen Sprachen. 

4. Lies 1.Korinther 14,14. Welcher Teil von dir betet, wenn du in einer unbekannten Sprache 
betest? Mein Geist betet. 

5. Lies 1.Korinther 14,2. Wenn eine Person in einer unbekannten Sprache spricht, zu wem spricht 
sie? Gott. 

6. Lies 1.Korinther 14,2. Wenn eine Person in einer unbekannten Sprache betet, verstehen die 
Leute, was gesagt wird? Nein. 

7. Lies 1.Korinther 14,2. Wenn du in einerunbekannten Sprache betest, spricht dein Geist was? 
Geheimnisse. 

8. Lies 1.Korinther 14,4. Wenn du in einer unbekannten Sprache betest, tust du was? Ich baue 
mich selbst auf (stŠrke mich selbst innerlich). 

9. Lies 1.Korinther 14,16. Wenn du in einer unbekannten Sprache betest, tust du was? Gott
preisen und Dank sagen. 
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